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Verbund tar Handel u. Gewerb 

ENDUNG für ANNC u. NEWELDE e. V. 

Poznan, ul. Skośna 8. ннн Annan der рыма чыршы Telefon 1536 

Qeoschifinsiender найга: Meng m ai, АНЕ. et Geschafistubhrers 
zing 5) Um Selbsteinsrhälzung der Mitglieder von 11—2 Uhr. 


Der Verband für Handel und Gewerbe, Poznan 


hat in seinem Виго folgende Abteilungen eingerichtet, die auch Nichtmitgliedern des Verbandes gegen massige 
Gebuhrenberechnung Auskünfte und Gutachten aller Art erstatten. 


Abteilung Steuerberatung: Abteilung Stellenvermittlung: 
Steuerberatungen, Steuerreklamationen. Stellenvermittlung fur kaufmannisches und 
gewerbliches Personal. 


Abteilung Auskunitei: 


Sachgemaße Geschaftsauskünfte über Firmen 


Abteilung Bücherrevision: 
Uebernahme von buchhalterischen Arbeiten, 


Aufstellung von Bilanzen, des In- und Auslandes. 
Abschluss-Revisi H ў 
De алей Abteilung Verkehr: 
Abteilung Rechtsberatung: Auskunft und Beratung in Zoll- und Fracht- 


angelegenheilen. Durchführung von Zoll- und 
Frachtreklamationen. Vermittlung von Ge- 
schaftsbeziehungen. Auskünfte uber Messe- 
angelegenheiten des In- und Auslandes. 


Auskunft in allen Rechtsangelegenheiten, 
Auskunft über polnische Gesetze, 
Beratung in Aufwertungsangelegenheiten. 


Abteilung für Übersetzungen: Abteilung Sterbekasse: 
Uebersetzungen deutsch-polnisch, polnisch- Die Sterbekasse des Verbandes zahlt gegen 
deutsch von Schrifistücken aller Art, desgl, Ober- einen Monaisbeitrag von 1.— 74 ein Sterbe- 
setzungen in Englisch, Französisch u. Russisch- geld von 300.— zł. Mitglieder können auch 
Anlertigung von Eingaben an Behörden. Frauen und unverheiratete Töchter werden. 
> O 


Bei Zahlungen an den Verband bitten wir zu beachten : 
Sterhekassenbeitrage sind zu uberweisen auf das Konto „Sterbekasse““beim Kreditverein Posen Р. К. 0. Nr. 208065. 


Verbandsbeitrage und sämtliche anderen Zahlungen sind auf das Konto des Verbandes bei der Bank für 
Handel und Gewerbe, Posen, Р. К. 0. Nr. 200490 einzuzahlen. Außerdem können auch samtliche 
Zahlungen in der Geschallsstelle des Verbandes erledigt werden. 
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Hathrichtenblatt des Verbandes für Handel und Gewerbe, e. V. 


Foznas, ulica Skośna No. 8 (Eygl. Vereinshaus) 


Fernruf №. 1536 


Wa Jahrgang] Poznafi, den 1 


1927 


Aug 


Die neue Gewerbeordnung. 


Der Text der neuen Gewerbeordnung (Dz. U: Мт. 53 
vom 15, 6, 1927, Pos, 468) liegt nunmehr in deutscher Ueber- 
setzung vor (Polnische Сезе! und Verordnungen in deut 
scher Uebersetzuug Nr. 14 vom 31. 7. 1927). Wir bringen in 
folgendem vine kurze Inhalısangabe, empichlen aber unseren 
Mitgliedern, sich den genauen Wortlaut entweder durch das 


Verbandsbüro oder direkt vom Herausgeber (Geschaftsstelle 
der deu 


und Senatsabgeorducten. Posen. Wuly 
2.35 71 ohne Porto) kommen zu 
udieren. 


hen Seim- 
kiego Nr. 2, Pre 
sorgfaltig zu 5 


Die Vorgeschichte dieses Gesetzes, das nicht auf 
dem ublichen parlainentarischen Wege, sondern auf 
Grund des besonderen Ermachtigungsgescetzes zustande 
gekommen ist, reicht schon recht weit zurück, namlich 
bis in das Jahr 1921. 1925 wurde dem Seim ein Regie- 
zungsentwurf unterbreitet. Er Hat aber nicht einmal 
vollstandig die zustandige Kommission des Parlaments 
passiert. Das neue Gesetz ist schon deshalb von grosster 
Bedeutung, weil es endlich die in deu verschiedenen 
Teilgebieten der polnischen Republik bestehenden Vor- 
schritten vereinlieitlicht, und nur für das Gebiet der 
Wojewodschaft Schlesien hat noch der schlesische Sejm 
über die Einführung dieser allgemeinen Gewerbeordnung 
ein Wort mitzureden. Die Ausfuhrungsbestimmnungen 
zu diesem Gesetz sind dem Minister für Handel und 
Qewerbe im Einvernehmen mit den übrigen zustandigen 
Ministern vorbehalten. Sechs Monate nach seiner Ver- 
öffentlichung, d. h. am 15. Dezember 1927, soll das Ge- 
setz in Kraft treten. Der Ministerrat kaum aber durch 
besondere Verordnung diesen Ternin allgemein oder 
auch für einzelne Wojewodschaften bis langstens auf 
drei Monate hinausschieben, 

Die Gewerbeordnung besteht aus 198 Artikeln, die 
in folgende 10 Abselmnitte gegliedert sind: 1. Grund- 
bestimmuugen, 2, Gewerbebetrieb mit standigem Wohn- 
sitz, 3, Wandergewerhe, 4. Marktverkelr, 5. Korpora- 
tionen und Korporntionsverbande, 6. gewerbliche Lehr- 
linge, 7. Straibestimmungen, 8. Gewerbeaufsichtsbehör- 
den, 9, das Handwerk, 10, Üebergangs- und Schlussbe- 
stimmungen, 

Gewerbe im Sinne des Gesetzes ist jede Erwerbs- 
айыке und jedes Gewerbe, die selbstandig und Бегиїѕ- 
massig ausgeübt werden, ganz gleich, ob es sich um 
ein produzierendes, verarheitendes, andeis- oder 
Dienstleistungsgewerbe handelt. Danach wird also eben- 
so die fabrikmassige Tätigkeit, wie das mittlere und 
Kleingewerbe usw. umfasst. Grundsätzlich steht das 
Gesetz auf dem Standpunkt der durch die polnische 
Verfassung gewahrleisteten Freiheit der Wahl der Be- 
schaftigung und des Erwerbs. Daher stelit jedem Staats- 
bürger frei, ein Gewerbe zu betreiben. Beschrankungen 
dieser Freiheit sind jedoch für die Falle vorgeschen, wo 
der Schutz der Gesundheit oder des Besitzes anderer 


Burger oder die Wahrung von Staatsinteressen iu Frage 
komme Für das Ausland ist noch von besonderem 
Interesse Artikel IV aus den Grundbestimmungen, der 
folgendes besagt: Bei асг. Ausitbung eines Gewerbes 
geniesst der Ausländer die gleichen Rechte wie der pol- 
nische Staatsbürger, wenn im Heimatlande des Auslan- 
ders der polnische Staatsbürger die gleichen Rechte wie 
die dortigen Burger geniesst. Diese Gegenseitigkeit 
muss durch Hinweis auf internationale Abmachungen 
festgestellt werden. Wenu der Auslander die Gegen- 
seitigkeit nicht in dieser Weise nachweisen kann, ent- 
scheidet der Handelsminister uber seine Zulassung zur 
Gewerbeausübung im Einvernehmen mit den Ministern 
für das Aeussere und das Innere nach vorher einge- 
holten Gutachten der zustandigen Industrie- und Han- 
dels- oder Handwerkskammer. 

Nicht als Gewerbe im Siune des Gesetzes gelten 
и. a. Land-, Wald- ша Gartenwirtschaft, Uuterpebuuur- 
gen, die den Bergwerksverordnuigen unterliegen, Eisen- 
bahnen, Schiffahrtsgesellschaften, Banken, Laboratorien, 
Vergnugungsunternehmen, Hausgewerbe usw. Inwie- 
weit die Gewerbeordnung auf staatliche Unternehmun- 
gen Anwendung findet, wird noch durch eine Verordnung 
des Ministerrates bestimmt werden. 

Für den grössten Teil der Gewerbe mit standigem 
Wohnsitz wird das sogenannte Registrierungssystem 
eingeführt. Das heisst von der Aufnahme eines Gewer- 
bes muss die zuständige Beliorde erster Instanz unter 
Angabe des Namens und der Staatszugehdrigkeit des 
Gewerbetreibenden sowie der Art des Gewerbes be- 
nachrichtigt werden. Fur eine gewisse Anzahl von Ge- 
werbearten ist eine Konzession erforderlich, z. В. fur 
Installationsunternehmungen (Gas-, Elektrizitats- und 
Wasserwerke), Schornsteinfegergewerbe, Produktion 
und Verkauf von pyrotechuischen und Explosionsmäte- 
rialien, ebenso Waffen und Munition, ferner Hotelge- 
werbe, Gesellschaften für Immobilienhandel, Auskunf- 
teien, Altwarenhandel usw. Reflcktanten auf eine Kon- 
zession müssen einen Befahigungsnachweis für den Be- 
ruf erbringen. Mit Rucksicht auf die Staatssicherheit 
und öffentliche Interessen kann die Erteilung einer Kon- 
zession verweigert werden. Andererseits kann der Han- 
delsminister von dem Zwang zur Konzessionseinhotung 
aus wirtschaftlichen Grunden abschen. 

Als Industriebetriebe mit standigem Sitze gelten 
solche, die Baulichkeiten mit maschinellen Einrichtungen 
besitzen. Baupläne für die Errichtung von Industrie 
werken unterliegen der Genehmigung durch die Ge- 
werbeaufsichtsbehörde. Die Entscheidung über die Zu- 
lassung einer Betriebseröfinung hat innerhalb von 30 
Tagen nach dem Tage der Beantragung zu erfolgen. Die 
Erlaubnis zur Inbetriebnahme erlischt, wenn sie nicht 
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innerhalb von 5 Jahren ausgenutzt worden oder eine 
Betriebsunterbrechung von 5 Jahren eingetreten ist. 
Hinsichtlich der Baupläne ist Berufung bei der höheren 
Instanz zulassig. Der zur Ausübung eines Produktions- 
gewerbes Berechtigte kann ohne besondere Anmeldung 
neben der eigenen Erzeugung und deren Verkauf auch 
Erzeugnisse anderen Ursprungs zum Verkauf bringen. 
Jeder Gewerbetreibende hat aber geuau anzumelden, ob 
cr еіп Produktions-, Handels- oder Dienstleistungs- 
gewerbe ausübt. 

Besondere Beschrankungen werden dem Wander- 
gewerbe auferlegt, wozu der Verkauf von Waren im 
Uinherziehen oder der Aufkauf von Waren zwecks 
Weiterverkauf oder die Ausfuhrung von Leistungen ge- 
werblichen Charakters (Glaserarbeiten, Scheerenschlei- 
fen usw.) im Umherziehen gerechnet werden. Erforder- 
lich ist gebührenpflichtige Ausstellung cines Gewerbe- 
scheines durch die Behörde І. Instanz. Vom Verkauf 
und Auikauf im Umherziehen sind ausgeschlossen alko- 
holische Getranke, Edelmetalle und Juwelen, Wert- 
papiere, Spielkarten, L.ottericlose, pyrotechnische und 
Explosionsmateriallen jeder Art, leicht entzündliche 
Flüssigkeiten, alle Art Waffen und Heeresausrüstung, 
ferner Heilmittel und Gifte. Im Wandergewerbe ist auch 
die Verlosung und Versteigerung von Waren verboten, 
Weitere Bestimmungen handeln darüber, welche Per- 
sonen von der Ausfuhrung des Wandergewerbes aus- 
zuschliessen sind. Ein Wändergewerbeschein ist nicht 
erforderlich fur die Ausübung des Gewerbes auf Markten 
und Jahrmarkten und für solche Personen, welche die 
Erzeugnisse ihrer Garten-, Wald- oder Landwirtschaft 
veraussern. Die ausgestellte Lizenz gilt für das Kalen- 
derjahr und für das Gebiet einer bestimmten Wojewod- 
schaft. Besonders behandelt werden noch die Gemeinde- 
markte, die in kleine, sogenannte Wochenmarkte und 
grosse, sogenannte Ablass- oder Jahrmarkte unterschie- 
den werden. Auf den ersigenantten ist nur der Umsatz 
von Obst, Gemüse und Haustieren (ausgenommen Kühe, 
Pierde u. dgl.) gestattet. Die zweite Kategorie hat auch 
das Umsatzrecht für Getreide, Vich icder Art, Wolle 
usw. Die Berechtigung zur Abhaltung kleiner Märkte 
wird durch die Behörde I. Iustanz, für grosse Märkte 
GE Gewerbeaufsichtsbehörde der Wojewodschaft 
erteilt, 

Was die Organisation der gewerblichen Вегціс be- 
trifft, so besagt der 5. Abschnitt der Gewerbeordnung, 
dass selbständige Gewerbetreibende sich zu Korpora- 
tionen und Korporationsverbänden zwecks Einrichtung 
von Schulen, zu deren Unterhaltung, zur Abhaltung von 
Kursen, Errichtung von Kassen und Unterstutzungsionds 
п, dgl. zusammenschliessen konnen. 

Der Bereich einer Korporation soll grundsatzlich 
mit dem Verwaltungskreis zusammeniallen, Ein gesetz- 
licher Zwang für den Zusammenschluss (lunungszwang) 
besteht also nicht. Diese Korporationen konnen als 
Rechtsperson bewegliches und unbewegliches Vermögen 
erwerben, Vertrage schliessen usw. und auch solche 
Personen als Mitglieder aufnehmen, die in gehobener 
Stellung in gewerblichen Betrieben tatig sind oder 
waren. Von den weiteren einschlagigen Bestimmungen 
dieses Abschnittes sei noch erwahnt, dass der Gewerbe- 
= aufšichtsbehörde 1, Instanz das Recht zusteht, sich in 
den Versammlungen des Plenums der Korporation oder 
ihrer Verwaltungsausschlsse vertreten zu lassen. Hans- 
haltungsplane und Rechnungsabschlüsse müssen der Be- 
hörde vorgelegt werden. Die am Tage des Inkraft- 
tretens der Gewerbeordnung bestehenden Korporationen 
müssen innerhalb von sechs Monaten ihre Satzungen 
diesen Bestimmungen anpassen und zur Bestätigung 
vorlegen. 

Die standige gesetzliche Vertretung ihrer Berufs- 
= interessen finden die Angehörigen des Handwerks (un- 

beschadet ihres Rechtes, sich zu freien Innungen — Kor- 


porationen im Sinne dieses Gesetzes — zusammenzu- 
schliessen) in den nunmehr allgemein eingeführten Hand- 
werkskammern, die bisher uur im ehemaligen preussi- 
schen Teilgebiet bestanden, Dieser Gegenstand wird 
unter Punkt f) des 9. Abschnitts naher behandelt, Sitz 
und Bereich dieser Kammern, welche berechtigt siud, 
von allen in ilırem Bezirk ein Handwerk selbstandig be- 
treibenden Personen Zwangsbeitrage einzuziehen, wer- 
den vom Handelsminister bestimmt. 

Die Kammern haben mit den Staatsbehörden zu- 
sammenzuarbeiten und die Entwicklung des Handwerks 
durch Erteilung von Informationen und Gutachtertatig- 
keit zu fördern, Die Statuten der Handwerkskammern 
werden ebenfalls vom Minister gegeben und unterliegen, 
soweit von den Kammern Abanderungen und Zi 
beschlossen werden, der ministeriellen Genehmigung. 
Das Wahlrecht zur Kammer steht allen Handwerkern 
zu, die über 30 Jahre alt sind und mindestens 3 Jahre 
lang selbstandig eigene Werkstatten gefuhrt haben. Die 
Kammermitglieder werden in geheimer Abstimmung auf 
sechs Jahre gewahlt. Alle drei Jahre tritt die Hälfte 
am Jahresschluss zurück. Die Aufsichtsbehörde ordnet 
die Wahl ап und setzt den Tag der Eröffnung einer neu- 
gewallten Kammer fest. Die Verwaltung der Kammer 
(Präsidium) wird auf drei Jahre gewahlt. Die Kammern 
haben die Rechte einer juristischen Person und sind ver- 
pflichtet, ihren Rechnungsabschluss jahrlich dem Han- 
delsminister bekanntzugeben, der in gewissen Fallen 
auch die Auflösung einer Kammer anorduen kann. In 
diesem Falle müssen die Neuwahlen innerhalb von drei 
Monaten ausgeschrieben werden. Zur Ausübung der 
allgemeinen Aufsicht über die Tatigkeit der Handwerks- 
kammern ernennt der Minister einen Vertreter mit dem 
Recht zur Teilnahme an den Kaınmersitzungen. 

Der sechste Abschnitt betrifit das Lehrlingswesen, 
regelt in allgemeinen Bestimmungen aen Lehrlingsver- 
trag und setzt Strafen sowohl für die Lehrlierren, wie 
auch für die Lehrlinge bei Verstössen gegen die Ver- 
ordnung fest. 

Gewerbetreibenden, deren moralische Führung nicht 
einwandirei ist, kaun die Einstellung vou Lehrlingen 
untersagt werden, Die Aufsichtsbehörde kanı еше 
Kontrolle uber die in einem Betriebe beschaftigten 
Jugendlichen unter 18 Jahren anordnen. Die Einstellung 
von Lehrlingen im Handwerk (Punkt c, Abschnitt 9) 
steht nur solchen Personen zu, die den Handwerks- 
meistertitel iülren dürfen, oder Gesellen, die mindestens 
5 Jahre in dem entsprechenden Handwerkszweige gear- 
beitet baben. Die Lehrlingszeit ist grundsatzlicl mit 
drei Jahren bemessen und darf vier Jahre nicht über- 
steigen, Die Kosten der Gesellenprüfung trägt die Hand- 
werkskammer, Schüler der staatlichen Handwerks- 
und Gewerbeschulen konnen an diesen die Gesellen- 
prufung ablegen. 

In der einleitenden Bestimmung des Abschnittes 
über das Handwerk wird dieser Begriff naher definiert. 
Backerel, Buchbinderei, Schlossergewerbe usw. gelten 
als Handwerk, wenn sie nicht fabrikmassig ausgeübt 
werden. Vorgeschrieben ist zur selbstandigen Ausübung 
eines Handwerks der Nachweis der Berufsbeiahigung. 
Als solcher wird angesehen das Recht zur Führung eines 
Meistertitels, das durch eine Prüfung vor der Hand- 
werkskammer erlangt werden kaun, das Gesellenprü- 
fungszeugnis oder das Militarmeisterzeugnis. In Aus- 
nahmefallen kann die Aufsichtsbehörde der Wojewud- 
schaft von der Erbringung der hier genannten Befahi- 
gungsnachweise befreien. 

Gewerbeaufsichtsbehörden I, Instanz sind die Sta- 
rosteien und in einer Reihe von Stadten (Warschau, 
Lodz, Posen usw.) die Magistrate. In И. Instanz fun- 
gieren die Wojewoden. Entscheidungen der Wojewoden 
als I. Instanz konnen beim Handelsminister als 1]. Instanz 
angefochten werden, Strafurteile einer Behörde І. Instanz 
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innerhalb ` sichen Tagen 
gericht. 


beim zustandigen Friedeus- 
Das in Il. Instanz von dem Kreisgericht gefüllte 


Urteil ist endgültig. Die Behörden I. Instanz registrieren 
Für Posen 


die erteilten Gewerbeberechtigungen. 
Pommerellen werden іп Stadten mit | 
wolmern deu Magistraten besondere Aufsichtsrechte er- 
teilt und die Verwaltungsgerichte als Berufungsiustanz 
bestimmt. Gewisse Ausnahmebestimmungen hinsichtlich 
des Befähigungsnachweises gelten auch die Woje- 
wodschaften Warschau, Lodz, Kielce, Lublin, Bialystok, 
Polesien, Wolhynien, Wilna und Nowogrodek. 

Bis zur Veröffentlichung eines neuen Naplıtlıage- 
setzes bleiben die bisherigen polnischen bzw, öster- 


reichischen Verordnungen über diese Materie (Konzes- 
ow. 


sionen usw.) in Kraft. 


EI Gesetzgebung und Verwaltun 


Titelübersetzungen. 


Die Bemerkung „(uhersctel Nr — 3% bedeutet, Чай dan helrefionde Geseis in 
der Zeischrilt der deutschen Seim- und Sonatsahgnrdneten für Posen und Pommerellen 
„Polnische, Geselze und Verordnungen m dei “eher Übernetzung" erschienen mi, Ж 
Zeilschrill ini von der Onachältsstelle, Poznań, walv Loszczyhakiego 2, zu beziehen. 


Dziennik Ustaw R. Р. Nr, 67 vom 30. 7. 1927. 


Pus. 590 (ühersetzt) vom 14. 7. 1927 über die Arbeilsinspeklion . WW 
801 (übersetzt) --— vom 15. 7. 1927 nher die Handels- und Gewerbe- 
kammera » - 
(übersetzt) — vom 15, 7. 1927 betr. Abanderung und Ergänzung der 
Destunmungen des Gesetzes vam 1. 7. 1926 ühor die Dienstverhalt- 
nisse der Lehrer 

Verordnungen des Ministorrate: 

503 — vom 11. 7. #927 über die Einreihung einzelner Gruppen von 
Funktionaren im Bereiche des Justizministeriums in die Kategorie 
der unteren Punktionare und deren Einreihung in die Besoldungs- 
е БА, р. СРАВНИ eet, ` 

594 — мот 11. 7. 1927 über des Vorhereitungsdienst und das Examen 
der Kundidaten für die Stellung der statistischen Beamten der 

Kategorie im statistischen Hauptamt . . . 901 

Verordnungen der Minister: 

(übersetzt) — des Ministers für Religionsbekenntnisse und offent- 

liche Aufklarung vom 4. 7. 1927 hetr, kostenlase Lieferung von 

Druckschriften für Biplioihekszwecke md zur amilichen Registrie- 

übersetzt) — des Ministers für Arbeit und soziale Fürsorge usw. 

vom 13. 7. 1427 befr. Kupilalisierung von К alidenrenion 904 

(ühersetzi) — des Finanzministers уот 18. 7, 1927 helr. Abanderung 

der Verordnung vam 6. 12. 1926 üher die Ermächtigung der Zoll- 

amter zur Einleitung von Untersuchungen und Entscheidung von 

strafinanziellen Angelegenheiten, sowie Festsetzung der Mezirke 
ihrer territorialen Zuständigkeit TEE et 
Nzlennik Ustaw R. Р. Nr. 68 vom А 4. 1927. 
Verordnungen des Stüaalspıdeidenten 

. 598 (übersetzt) — vom 15. 7. 1927 betr. Ergunzung des Gesetzes 

Wier den Tätigkeitsbereich des Axrarrelormministers , . 

599 (übersetzt) — vum 15. 7. 1927 heir. teilweise Abanderung des бег 
selzes über die Kinyuarlierung des Heeres im Frieden . 

Verordnungen der Minister: 
600 — des Ministers für Religionsbekenntuisse und olfenlliche Аш 


rung vom 4. 5 1927 betr. Bildung von Schulprälungskommissionen 
dür Gesellen im Krakuuer Schulbezieke . 908 
61 — des Ministers für Religionshekenntnisse und offentliche Aufkla 
rung vom 4. 5, 1927 betr, Bildung von ЕИ 
йг Gesellen im Leimberger Schulbezirke . 
602 (uberseizi) — des Verkelrsministers vom A wn beit A 
anderungen und Ergänzungen des Teiles 1 des allgemeinen Turks 
für den Transport von Waren, Leichen und Tieren auf Gs ра! 
hahnen ın Polen . . . Ce 
Wekunalmnchunk (en IOC 
GNI (übersetzt) des Kriegsmimnisters vom 15. 7. 1927 heir. 
lichung des einheitlichen Textes des безе vom IB, 
die grundsötzlichen Шеге und BE der UM 
polnischen Heeres . . . Г 


Die Industrie-Statistik in Polen 


ist Gegenstand einer mit dem 15. d. Mts. in Kraft getretenen Ver- 
ordnung, die soeben im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 63) veröffentlicht 
wird. Danach sind die Besitzer oder Leiter jeder Art von Industrie- 
unternehmen, sei es, dass sie Güter produzieren ader verarbeiten, 
gleichgültig ob sie in staatlichen, kommunalen oder privatem Besitz 
nder Betrieb sind, sofern im Geschaftsjahr vorübergehend 5 oder 
mehr Arbeiter beschaltigt wurden, verpflichtet, dem Warschauer 
Statistischen Hauptamt Angaben üher den Charakter und die Rechts- 
form des Unternehmens, über die Produktion, Vorrate, den Verbrauch 
von Rohstalfen und Energien, über die technische Ausrüstung usw- 
einmal jahrlich zu machen. Befreiung уон dieser Vorschrift kann 
iu besonderen Fallen durch den Iunenminister erfolgen, der aber 
auch berechtigt ist, in bestimmten Fallen viermal jahrlich abgekürzte 
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Berichte einzuforderu, sofern es sich um Betriebe handelt, die vor- 
übergehend mindestens 20 Arbeiter beschaftigen. Nichlbeachumg 
dieser Verordunng wird mit 500 21 Geldstrafe oder 1 Monat Halt 
geahndet. 


Zwang zur Einführung von Handelsbüchern. 

Wie die „Wirtschafis-Korrespoudenz“ erfahrt, bearbeitet die 
Regierung eine Verordnung, фе eine grundsatzliche Bedeutung Wat, 
und zwar handelt es sich um emen Entwurf des Finauzminlsie- 
riums, der Bestimmungen bezüglich der Handelsbücher enthalt, 

Die Vereinheitlichung geht dahin, dass jeder Kaufmann Han- 
delsbücher It. Vorschrift zu führen hat, wobei bei sumtlichen Ce- 
sellschaften und Genn: chatten der Zwang zur Führung der 
Inventarhiicher und de agebuchs in polnischer Sprache cin- 


geführt wird, wogegen andere Handelsuntersehinnngen sieh zu 
diesem Zweck einer europaischen Sprache mit loteinischem 
Alphabet bedienen mussen. 


Das Iuventarbuch wie auch das Tagebuch bzw. 
das Hauptbuch muss durch das zuständige Registergericht 
bestatigt werden Besonders wichtig snd die weiteren Artikel di 
ser Verordnung bezüglich der genauen Eintragungen In die Bücher, 


die keine fingierten Rechnungen, unbegründete Verbesserungen 
usw, enthalten dürfen. Samtliche Handelshlicher, Korrespondenzen. 
wie auch alle Dokumente müssen 10 Jahre aulgchohen werden, 

Die Jahresbilanz hat den Vermogensstund dus Unter- 
nehmens im Zusammenhange mit dem wirtschaftlichen Ergebnis. 
das im vergangenen Geschaflsjahre erzielt wurde, zu enthalten, 


Die liquiden Mittel wie auch die Verpflichtungen sollen gesondert 
angelührt werden. 

Rohstoffe, Warenvorrale und andere Werle 
Gegenstand des Umsatzes sind, sind in der Bilanz It. Selbsilk 
und sofern dieser Preis sich hoher als der Marktpreis ат Bilau 
tage stellt, 1t, Marktpreis anzugeben. 

Forderuugen in fremder Valuta sind laut Durci= 
schnittskurs zu berechnen, der ап der Börse tür diese Auslands- 
valuta їп letzten Monate vor dem Bilanztaxe notiert wurde. 

Dieselbe Berechnung gilt für Verpflichtungen in frem- 
der Valuta, 

Schulden sind in der Bilanz nach dem vermutlichen Wert 


die 


anzuführen. Uneintreibhare Schulden sind als Verluste abzu- 
schreibe. 
Burgschaften und Pfandverpflichtungen zu- 


gunsten der Glaubiger sind im Anschluss an die Bilanz aufzuführen. 

Der Entwurl sall den Handelskammern, deu Wirtschaftsorg: 
nisalionen und deu Börsen zur Stellungnahme zugestellt werden. 
Die Verordnung soll am 1. Jaunar 1928 in Kraft treten, 


Wer ist zur Ausübung der Presseaufsicht in den Stadien 
berechtigt, die einen аныд аар Verwaltungsbezirk 
bilden ? 


Das Innenministerium hat am 25. Mai 1927 eine Verfügung 


über die Verwaltungshehörden 1. Instanz erlassen, die zur Aus- 
ühung der Aufsicht über die Presse, graphische Austalten und 
Buchhandlungen in Stadten, die der Kreisverwaltung nicht unler- 


stehen, berufen sind. 

Die zustandigen Verwaltungsbehörden 1. Instanz im Sinne der 
Verordnung dus Prasıdenten der Republik vom 10. Мат 1927 nber 
das Pressegesetz (2. U. R. P, Nr. 45, Pos. 398) sind 

a) für die Städte Warschan, Lodz, Wilna die Regiertingse 

kommissare. 

b) für Krakau, Lemberg. Kattowitz, Köulgshiltte umd Bielitz — 

die Palizeilirektoren: 

c) für Posen, Bromberg, Giesen,  Tnowrocdaw, 

Graudenz — die Stadiprasidenten, 
Diese Verordnung ist seit dem А. Juni 4927 in Krait. 


Thoro und 


Rundschreiben und Verordnungen des Finanzministers. 
gu Nr. 23 des Dziennik Urzędowy des Finanzministers werden 
folgende Rundschreiben und Verordnungen veröffentlicht werden: 
1. Organisation der Acmter:; 249) Verordnung des Finanz- 
ministers vom 20. Juni 1927 über Organisieerung und Tutisckeils- 
bereich der Finanzkammern und der untergeordneten Fluanzumter, 
2. Zollvorschriften: 250) Verordnung der Finanz-, Han- 
dels- und Landwirtschaftsminisier vom 9. Juli 1927 über Ausfuhr- 
zül 251) Rundschrerben L. D. С. 6081/1727 vom 28. Juli 1927 über 
Stempelgehühr für Beschemigungen hei Einfuhr von nds- 
werten. 252) Rundschreiben L. 1). С. 14775/3/27 zur Richtigstellung 
eines Fehlers im polnisch-tschechosiowakischen Handelsvertrag. 

3. Valutaangelegenheilen: 253) Bekanntmachung des 
Finanzminislers vom 30, Juni 1927 über die Hole der Summe, bis 
zu welcher Wertpapiere vom Staate und von staatlichen Аеш!еги 
hei Versteigerungen oder als Kautlon zur Sicherstellung jeglicher 
Vertrage oder Vorschüsse für Regierungsarbeiten und Auftrag 
oder auch zur Sicherstellung der. vom Staat gewahrten Akzisc-, 
Zoll- und Trausporikredite angenowmen werden dürfen. 

а. Finanzstrafvorschriften: 254) Verordnung des 
Finanzministers vom 18. Juli 1927 über eine Aenderuug der Ver- 
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огйтїп уот 6. Dezeniber 1926 betr, die Bevollmachtigung der 
Zollamter zur Durchführung von Nachforschungen und Entschei- 
dungen in Finanzsirafangelegenheiten und über die Festsetzung 
ihrer eigentlichen Tatigkeitsbezirk 

5. Vorschriften über den staatlichen Zivildienst: 255) Ver- 
ordnuag des Ministerrates vom 11. Juli 1927 über Ше Gebühren für 
Dienstreisen, Delegationen (Abkommandierungen) und Versetzungen 
ausserhalb der Grenze des polnischen Staates. 


Einnahmen von Staatssteuern und Monopolen in 
der ersten und zweiten Dekade des Monats Juli 1927. 


1. Unmittelbare Steuern: 1. Dekade 2. Dekade 


Grundsteuer , REENEN 450 238 297 841 
Steuer von stadtischen und einigen. an 
lichen Grundstücken = 551 656 1 276 775 
Gewerbe- und Umsatzstener „......... 3060004 9027810 
Einkommensteuer _ GE 3150269 2018 900 
Vermogenssteuer .. 1812 118 431 168 
Andere unmittelbare Steuern 654 777 1985 858 
Zusammen ....... 10588 152 15038356 
2. Miltelbare Steuern: 
Weinsteuer . 38 082 61 545 
Biersteuer , Sé 916 175 301 822 
Zuckersteuer . 1 402 568 7 936 078 
Rohoisteuer .. 654 52! 77 356 
Andere mittelbare Steuern , 447 236 438 252 
Zusammen ..... 3518582 8815053 
3. Zolle: 
Einfuhrzolle 6410735 7115 123 
Ausfuhrzolle e 157 433 222 757 
Zusammen . 6568 168 7377 880 
4. Stempelgebühren: 
Stempelge bühren (einschl. all. Pos.) ..... 5442380 4174 581 
5. Monopole: 
Saccharinmonopol 5000 Ge 
Salzmonopol 1108 916 847 072 
Tabakmonopoi 10 000 000 10 000 000 
Spiritusmonopol . 5564841 9047 976 
Zündholzmonopol = 600 000 
Staatliche Lotterie , — 717916 
Außerordentlicher Zuschlag zur 
offen lichen Danina... 1591 953 2555 223 


Zusammen > 1бб7йТїї 21212 904 
Insgesamt 44 387 992_ 59134060 


Das Giewerbepatent für den Ankauf von protestierten 
Wechseln. 


Der Ankauf von protestierten Wechseln, Verpflichtungen und 
richt pünktlich bezahlter Obligas, sowie aller nicht bezahlter Forde- 
tungen und Betrage durch physische Personen unterliegt denselben 
Patent wie der beruismassige Ankau Es gelten hierfür die Bo- 
Stimmungen des Anhangs zu Art. 23, Teil I, Па des Qewerbesteuei- 

gesetzes vom 15. Juli 1925, Jedoch unterliegt der Gewerbesteuer 
Deh das ziusweise Ausleihen von Geld durch physische Personen, 
da diese Tatigkeit im Sinne des Hündelsrechts keine Unternehmung 
hedeutet und auch nicht umer deu gewerblichen Barufen, die iny 
Tarif bei Art. 23 angeführt sind, erwahnt ist. 


Wer entscheidet in letzter Instanz über Reklamationen 
gegen die Bemessung von Kormmmunalsteuern? 
Bisher hatte das Innenministerium anf Grund van Art, «48, 
Abschnitt 4, Punkt h und Art. 49, Ahschn, 1 des Gesetzes vom 
11. August 1923 über Ше vorlaufige Regelung der Kommunaltinanzen 
(Dz. U. R. P. Nr, 94, Pos. 747) in letzier Instanz über Reklamationen 
zu eutscheiden, die gegen die Erhebung sowohl solstandiger 
Kommunalstenern als auch von Zuschlagstenern zu den staatlichen 


Steuern gemacht wurden, 
Auf Grund einer Verordnung des: Innenministeriums vom 
10, Februar 1927 ist das Recht der Eutscheidung über soiche 


Reklamationen gegen Geimeindesteuern den Wojewoden über- 
tragen worden. 

Diese Verorduung ist seit dom Tage der Veroffentlichung Im 
Dz. U. R. Р. vom 30, April 1927, Nr, 40, Pos. 357 ш Krait. 


Ausfuhrpramien für Metallprodukte. 


Im Dziennik Ustaw Nr. 64 vom Juli d. Js. wird, wie wir 
bereits angekündigt haben, auf dem Verorduungswege die er- 
weilerte Liste derjenigen Metallprodukte veroffeutlicht, bei 


ihrer Herstellung he- 
Die 


deren Ausfuhr die Einfuhrzolle für die zu 
nötigten Rolıstoffe und Hilfsmaterialien zurückvergütet werden. 
neue Verordnung ist am 22. Juli in Kraft getreten. 
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Die Eimuhrzoll-Erhöhung für mineralische Super- 
phosphate 

von 1 auf 3 Ztoty je 100 kg bzw. die 
landwirtschaftliche Zwecke 
des Finanzministers ist nunmehr im „1); 
Kanntgeimacht und mit Wirkung vom 2 


zollfreie Elufuhr für 
mit besonderer Erlaubnis 
ennik Ustaw” (Nr. 64) be- 
Juli in Krait gesetzt 


worden. Vierzehu Tage nach diesen Datum wird noch der Б 

herige Zoll erhoben, sofern die Ware schon am 19. Juli bei den 
polnischen Zollamteru, Bahnspeditionen oder Dostamter lagerie 
oder spatestous am 18. Juli nach dem polni: on Zollgebiet ver- 


frachtet wurde, 


H Rechtswesen und Handelsbräuche 


Zahlungsunfahlgkeit und Betrug. 


Zeilan erschwert hinngsfahigkeit sloigorter Kreditnot 


und brin- 


gen stets сіп starkes Ansteigen der Anklagen wegen Belrugereien mit 
Sich. Um Ware zu erlangen, werden die verschiedensien Wege ей 
schlugen, die oit dem ersten Anschein nach mehi mit dem Qesetz in 


Die Folge davon ist, dass der Kaulmann, demi die Ware 


Einklang stehen. 
sieh mit einer Anzeige an die Staalsanwaltschafl 


abgeluchst worden isi. 
wendet. 

Leider ist diese schr olt xezwungen, 
den Anzeiger auf den Zivilrechtsweg zu verweisen, d. h. 
In vielen Fallen siad nämlich die stralgeselzlichen 
nicht gegeben, so dass Stralverialgung aussıchlslos Im lalgenden sall 
deshalb gezeigt werden, wann eine Belrugsanzeige ssichtsins und сх 
deshalb zweckmassiger , sofort gegen den Schuldner auf Herausgabe 
der Ware oder aul Bezahlung zu klagen. 

Wegen Belrugs kann nach $ 263 SIGB. erfulgreich nur vorgegangen 
werden, wenn jemand in der Absicht, sich oder einem anderen einen rechis- 
widrigen Vermogensvorteil zu verschalfen, das Vermögen eines anderen 
dadurch schädigt, dass er durch Vorspiegeluug lulscher Tatsachen oder 
durch Entstellung und Unterdrückung wahrer Tatsuchen einen Irttum erregt 
oder unterhält. 

Folgende Voraussetzungen mlissen also zweitelsirei feststehen: 1. Arg- 
listige Tauschung durch Vorspiegeluug falscher Tatsachen ader durch 
Unterdrückung wahrer Tatsachen. 

2. Ursatzlicher Zusammenhang zwischen der arglistigeu Täuschung und 
der Handlung des Getäuschten. Der Getäuschte muss alsu durch die Tau- 
schung zu ciner Handlung veranlasst worden sein. 

A Der Tauschende muss beabsichtigt haben, sich einen rechtswidrigen 
Vermögensvorleil zu verschalen 

а. Der Octauschle muss zugunsten des Täuschenden oder eines anderen 
über einen Teil seines Vermogens verlügen 

Man acht, dass es oftmals unmöglich sein wird, dem Beschuldigten 
nachzuweisen, dass jedes dieser Taibestandserlordernisse, vorliegt. Meist 
scheitert die Verfolgung daran, dass die Vorspiegelung Falscher Tatsachen 
nder die Absicht, sich einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu ver- 
schoffen. nicht nachweisbar sind 

Im folgenden werden nun die zurzeit haufigsien Arten von Betrigercien 
unfgezahlt, wohei darauf hingewiesen wird, ob Anzeige bei der Staatsanwalt- 
schaft Anssicht auf Erfolg verspricht. 

Beliebt ist besonders hei unsicheren Fxistenzen die „grosse Aufmachung 
nach aussen”. Der Belretfende verwendet auf Umschlagen und Irieiköpfen 
hochtrubende Ausdrücke und Rezeichmungen für seine „Flrma”, die den 
Anschein erwecken, тап hahe es mit einem grossen, gut fundierten Geschitt 
zu tun. Leider wird in solchen Fallen vielfach nichts gegen den Geschäfls- 
mann zu machen sein, wie verschiedentlich entschieden worden ist. Man 
gehi davon nus, dass derarlige Aufmachungen nicht ernst zu nehmen seien 
und deshalb ein Irrtum nicht erregt werden könng. 

Vielfach wird ein Besteller angezeigt, weil er bei der Bestellung nichts 
darüher hal verlanten lassen, dass er in schlechter Vermögenslage ist ader- 
gar den Ollenbarungseid geleistet hat. In solchen Fallen ist Vertolgung 
anlsunwaltschaft unssichtsios. Niemand ist verpilichtet, (her 
Der andere Teil muss von sich aus die 


das Verlahren einzustellen und 
er muss klagen, 
Vorausselzungen 


nötigen Firkundieungen einziehen! 

Pann freilich һа! cine Hetrugsanzeige Erlog went der geschüdixie 
Kaufmann nachweisen kann, dass der Besteller schon bei der Bestellung die 
Absicht hatte, nicht zu bezuhlen!' An der Unmöglichkeit dieses Nuchweises 
wird uher den meisten Pallon die Stealveriolgun« scheitern 

Ueberhaupt muss mil Nachdruck darauf hingewiesen werden, dass alle 
Tatbestandsmerkmale des Betrugs zur Zeit der Bestellung vorliegen müssen, 
besonders die Beteugsabsicht! Leider Ist es aber — das sei nochmals 
betont — chwer, den Einwand des Bestellers zu widerlegen. er hahe troiz 
seiner schlechten Lage mit Besserung der Verhaltnisse gerechnet 

Gern zahlt der Besteller, um zahlungslahig zu erscheinen, mit 
Schecks, denen die Deckung fehli. In solchen Fallen hat eine Beirugsanzeige 
rogelmassig Erfolg, weil hei der kurzen Laufzeit eines Schecks nach dem 
Scheckgesetz der Resteller von vornherein damit rechnen muss, dass der 
Scheckempfanger nicht zu seinem Gelde kommt. 

Die wirtschaftliche Nol der Gegenwart gehlelet uber, darauf hinzu- 
weisen, dass nicht immer schon dann ein Beirug vorliegt, wenn jemand 
bestellte Ware nicht rechtzeitig bezahlt. Es ist Ja für so viele Geschäfts- 
leute unendlich schwer, selhst ihre aussenstchend Forderungen einzi 
ziehen. Deshalb isl in den meisten Fallen Anzeige wegen Betrugs hei nicht 
rechtzeitiger Zahlung zwecklos, weil die Staulsanwultschaft eine derartige 
Sache nech den strafgesetzlichen Bestimmungen nicht durchführen kann. 

Wenn aber offensichtlich ist, dass der Besteller nur darauf ausgegangen 
ist, sich auf Kosten des anderen zu bereichern, indem er {шп nachweislich 
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allerhand vorsclwindelte, daun ist Anzeige angebracht: 
der Stoalsanwalt scharl zulassen, 
schaftsleben zuruckkchren. 


Ju der Regel wird 
damit Treu wod Glauben in unser Ge- 


Dr. Н. Seesemanı. 


Geld- und Börsenwesen. Je 


Die Bedingungen der Amerika-Anleihe. 

Die Regierung hat sich auf Drangen der offentlichen Meinung 
hin nunmehr bestimmen lassen, einiges über die Bedingungen des 
bereits erhaltenen 15 Mill-Dollar-Kredits und der im Herbst auf- 
zulegenden 60-Mill.-Anleihe bekanntzugeben Der Finanzminister 
aussert sich darüber wie folgt: 

„Alle grundlegeuden Bedingungen des 15-Mall,-Dallar-Kredits 
seien in der Verordnung des Staatsprasidenten vom 11. Jul 1927 
ten. Der mit den Amerikaneru abgeschlossene Vertrag über 
Kredit enthalte ausser diesen Bedingungen nur technische 
Einzelheiten, Das Abkommen habe im ubrıgen keinerlei Klauseln, 
die die Finanzmassnahmen der polnischen Regicruug in Irgendenmer 
W: ranken konnte, Die zelheiten der Verhandlungen 
üher die langfristige 60-Mill-Anleile kinnten noch nicht veröffont- 
licht werden, da die Emission dieser Auleihe mit Rücksicht auf 
den Stand des amerikanischen Marktes vertagt worden sei, Die 
angeführte Verordnung vom 11, Juli 1927 enthalt die Erniaclhti- 
gung des Finanzmiuisters zum Abschluss des Vertrages über den 
15-Mill-Kredit und zum Verkauf der für diesen Zweck auszugeben- 
den Staatsohligationen (Schatzscheine) in gleicher Höhe zum No- 
ininalkurse nach Massgabe der Ausnutzung dieses Kredites. Die 
Verzinsung der Dollar-Obligationen dari 6 Prozent p. а, die Hohe 
der Bankierprovision für die Eroffnung des Kredites Prozent 
halbjahrlich nicht überschreiten. Der Ruückzahlungstermin ist der 
31. Dezember 1927, doch wird der Finanzminister ermachtigt, die 
Prolongation des Kredites bis 1, Juli 1028 zu erwirken oder die 
vorzeitige Rückzahlung einzuleiten. Ueber die technischen Einzel- 
heiten berichtet der „Przemysł i Handel“: Die Abschnitte der Obli- 
gationen werden auf 500000 710(у lauten, Die Zinsen werden erst 
im Augenblick der Ausgabe dieser Obligationen fallig, d. h. mit der 
Beauspruchung eines Teils des Kredits. Bei der Eroffuung des 
Kredits zahlt Polen dem amerikanischen Konsortium eine Provison 
von М, sowie am ersten jeden Monats, beginnend mit dem 
1. August bis Dezember 1927, noch % Prazent von der Summe 
des ausgenutzten Kreditas.“ 

Der Kredit darf bekanntlich nur zur Starkung der Reserven 
der Bank Polski Verwendung finden. 


Zu den deutsch - polnischen Aufwertungsahmachungen, 
die, wie bereits gemeldet, kürzlich zu cinem gewissen Teil zum 
Abschluss gelangt sind, verlaufete in einem Teil der bolnischen 
Presse, dass die Warschauer Regierung Deutschland ein Auf- 
weriungsrecht krait Rückwirkung zugestanden hatte. 
Auf Frkundigung der Kattowitzer Handelskammer hat nun das pol- 
nische Finauzministerium erklari, dass ciue Aufwertung 
deutscher Forderungen in Polen mit Rückwirkung im Widerspruch 
zu den m Geltung befindlichen Aufwertungsbestimmungen stande 
und deshalb nicht in Frage konıme. Bei deu im Laufe jener 
deutsch-polnischen Verhandlungen bereits festgelegten Verein- 
barungen Ist eine Aufwertung deutscher Forderungen in Polen 
auf Grund der polnischen Aufwertungsgeselze, aber unter Annahnıe 


der deutschen Zins- und Tilgungstermine für Hypotheken- 
schulden vorgesehen. Pe nliche Forderungen, die hypo- 
ihekarisch gesichert sind, sollen der Gesetzgebung des Landes 


unterliegen, in dem die belasteten Immobilen sich belinden, für 
den Fall, dass der Schuldner seinen Sitz in dem gleichen Laude 
hat, selhst wenn der vereinbarte Erfüllungsort ein anderer ist. 


Eine Verordnung über die Kaution der Angestellten. 

Die ат 18, Mai d. Is, vom Staalsprasidenten erlassene Verord- 
nung über die Im Zusammenhang mit einem Dienstverhaltnis hinter- 
legten Kantonen enthalt folgende Bestimmungen: 

Der Arbeitgeber kann heim Eingehen eines Arbellsvertraxes vom 
Angestellten eine Kaution lediglich zum Ersatz der durch das Ver- 
schulden des Angestellten bei der Ausführung oder infolge seiner 
Arbeit möglicherweise entstehenden tatsachlichen Schaden nnd Ver- 
luste elschliesslich der eventuellen Gerichtskosten verlangen, 

Den entstandenen Schaden oder Verlust kann der Arheitgeher 
aus der Kaulion nur mit Rinwilligung des Angestellten oder аш Grund 
gerichtlichen Urteils decken, 

Dem Arbeitgeber steht unter dem Titel der Schauloshaltung an 
der Kaution das Vorzugsrecht gegenüber anderen Glaubigern zu. 

Die Kantion ist entweder vom Angestellten selbst oder von einer 
anderen Person direkt auf seinen Namen iu der Bank Polski, einer 
Staatsbank oder der Bank euer Selbstverwaltungskörperschaft je 
nach Vereinbarung in bar, m Wertpapieren oder anderen Werten 
zu hinterlegen. 

Die Kaution dar nur mit Einwilligung des Arbeltgebers oder 
kraft gerichtlichen Urteils abgehoben werden, Die Zinsen der depo- 
nierter Ѕшпте Капи der Kautionssteller ohne Einwilligung des Аг- 
beitgebers in Empfang nehmen. 


Der Arbeitgeber bat hinnen 14 Tagen nach Erlöschen des Ver- 
tragsverhallnisses die dem Kautionssteler die Abhebung der Haft- 
summe ermoglichendeu Funktionen durchzuführen. 

Der Arbeitgeber darf die Ausfulirung dieser Funktionen nur Im 
Falle des Eiutretens von Schaden und Verlusten ablehnen, wovon er 
den Angestellten Iunerhalb jener 14 Tage zu benachrichtigen hal. 
Im Laufe weiterer vier Wochen hal der Arheitgeber seinen Auspruch 
vor Gericht anlangig zu machen, Falls er die genanuten Fristen nicht 
innehalt, ist er gehalten, die Abhebung der Kaution uuverzilglich 
zu ermöglichen. 

Verträge, auf Grund deren der Angestellte dem Arbeitgehur oder 
einer iu seinen Einvernelimen handelnden Person irgendwelche Werte 
leiht oder zur Anfbewahrung übergibt, um eine Stelle zu erlangen 
oder weiter zu behalten, sind ungültig, 

Kantionen, deren Kurswert im Zeitpunkt der Hinterlegung 5000 2} 

überstulgt, desgleichen hypathekarische Kautionen ohne Rücksicht аш! 
ihren Wert, unterliegen nicht der vorliegenden Verorduung, 
Ein Vergehen gogon die Verordimug wird mit einer Geldstrafe 
1000 zł und mit Hatt bis 2 Wochen oder mit einer dieser Strafen 
bindet, Im Wiederholunesfalle im Lanfe von 5 Jahren nach dom 
n Vergelien droht Haftstrafe bis zur Dauer von d Wochen 
Kautionen, die vor dem 28. Mat d. Js. hinterlegt wurden, missen, 
falls die Art ihrer Hinterlegung den. vorstehenden Bestinmmigen 
nicht entspricht, binnen 3 Monaten abgehoben und von ишили vor 
schriftsuassig hinterlegt werden, 

Die obige Verordnung trat am 28. Mai d. 


bis 


Js. In Kraft, 


Der Umlauf an polnischen Staatskassenscheinen etc. 
Am 30. Jumi (bzw. 31. Mai) d. Is. befanden sieh folgende Detam 

im Umlauf, 
Sinarskassenscheine 

(Bilety Panstwowe) . . .. 
nicht eingelöste Bilety Zdawkowe . 
Sibermunzen . GE 
Bil... 


2 294 5311,00 

. 225.674 239,00 
Bu 2014 910,00 
52 524 712,28 


159 698 201,28 


{ 76.891 325.00) 
(243 293 940,00) 
( 88 405 571,00) 
{ 49 RA 532,28) 


(459 674 371,28) 


zusammen 
м, Finanzmin. 


eingelöste 

Scheine . 6U 000 000,00 (58 000 000,00) 

Biion als 

Eigentum d. 

Bh.Polski 5842 572,52 ( 25,5 756,22) 65842 572,52 ( 61575 750,22) 


Unilauf 393 #55 818,76 (399 08 615,06) 

Der Umiauf an Staatskassenscheinen ist im Siune des Artikels 

6 der Verordnung des Staatsprasidenlen über die Regeling des Geld- 
umlaufs (insbesondere von Bllety Pahstwowec) vom 28. 10, 26 dureh 
Deponierung von 43585 105,00 (47 752679,90) 21 in Silher- und 


Niekelmünzen seitens des Siaalsschatzes bei der Bauk Polski we- 
deckt, d. h. жи 11,15 (12,23) Present, 


Erfolg des Stückguts-Sammelns. 

Mitte v. 15, wurde in den Cütertaril eine Bestimmung eingeführt, 
wonach bei Zusammenfassung von Stückgütern zu halben und vollen 
Wagenladungen gewisse Tarilvergünstigungen gewahrt werden, 11050, 
Massuahme bezweckt bessere Ausuntauug des Wagearaumes und 
damit sparsame Verwendung des Wagenparks, dessen Mangel Мей 
һе! gesteigertem Verkehr empfindlich bemerkbar macht, 

Der nunmehr von der Zentrale für Sammelladungen veröflent- 
lichte Tatigkeitsbericht für 8 Monate (упт Juli 1926 bis Februar 1927) 
stellt fest, dass der elugeschlagene Were sich als zweckimassig er- 
wiesen hat. 

Die in 12 Stadteu Zweigstellen unterhaltende Zentrala versandte 
1и der Berichtszeit 831 Wagen mit Marschroute-Partlen im Gewicht 
von 5,812,243 kg: die durchschulttliche Wagenladung undasste also 
7000 ке. Wonn man їп Betracht zielt, dass die normale durch- 
schwittliche Ausnutzuug Je cines mit Stückgütern beladenen Wagens 
2500 bis 3000 ke nicht überschrlit, ist festzustellen, dass die Aus- 
nutzung eines Wagens dank der besagten Tarılmassnahme awi das 
2% fache gesteigert wurde. 

Dies wird noch naher durch 
anschaulicht: 

Bei einer Verladungsnorm von 2750 kg hatte man zur Befärde- 
rung der bezeichneien 5.812.243 kg 2077 Wagen benutzen müssen; 
da aber die Beförderung 1alsachlich in 831 Wagen erfolgt ist, hat 
man 1246 Wagen erspart und gerade in der Zeit des grössten Wagen- 
mangels zu anderen Trausporten verwenden können. Da nun, wie, 
die Statistik machweise, die Stückgutbeförderung in einer durch- 
schnittlichen Entfernung von 332 km und, einschliesslich des Rück- 
weges, von 664 km erfolgt, gewahrt das Heranszichen der 1246 Wagen 
aus desem Verkehr eine Ersparnis von 827.344 Wagenkilometern 
oder 1.654.688 Achsenkilonetern. Zieht man ferner in Betracht. dass 
die Selbsıkosten 16.73 gr für den Achsenkılonieter betragen, so hat 
die Eisenbahn, abgesehen -von den Einkünften, die sie durch die 
anderweitige Verwendung der erübrigten Wagen erzielte, 276.820 zł 
erspart. 


nachstehende Berechnung ver- 
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Für Investierungen bei den Staatsbahnen 
Паб der Ministerrat kurzlich heschlossen, aus den Ueberschussen 
der Staatsbahnen 29 160.000 210іу für das Jabr 1928 zur Verfügung 
zu stellen. Hiervon sollen 5750000 Zloty für den Neubau und Um- 
hau mehrerer Siationen, besonders für den Ausbau der Station 
"Thorn verwendet werden, ferner fiir den Ausbau des Eisenbaln- 


körpers auf mehreren Stationen der Linie Warschau--Thorn— 
Gdingen. 18 Millionen Ztoty sollen zum Ankauf von Waggons und 
3 Millionen Złoty fin den Hau von Weichen verwendet werden. In 


{езет Zusammenbang sei erwahnt, dass dus Rechnungsjahr 
1925, das in den Finnahmen 905009000 Złoty und in den Aus- 
gaben 975313000 Zloty aufwies, mit einem Defizit von 70.304000 
Zloty abschloss, das Jabr 1926 aber, das 1 118 575 (00 Zloty Rin- 
nahmen und 1000 702000 Zloty Ausgaben aufwies, einen Weber- 
schu von 117873000 Ztoiy zu verzeichuen halte. Im Jahre 
1925 sind flir Neuhauten und Aushauten 59 096 000 Zloty, im Jahre 
1926 nur 49688000 Zloty ‚verwendel worden, 


Die Jagdausstellung auf der Königsberger Herbstmesse. 
ons 1927" wird einen Wendepuakt in der 
m der alten Form 
Dank der 
sieh 


Die „Grüne Wache Ostpreu 
Geschichte der Jugdnusstellungen bedeuten, 
ist nur das Kernstück jeder Jugdausstellung 
Bemühungen des Allgemeinen Deu 
п Олио und Nedeutung criolgr 
md gezeigten derarligen Veranstaltungen messen kannen, 

Den hergekummenen Wen ус! 
schon allen durch ihr Erscheinen. 

Den Reigen erolfnct die Versuchsanstalt für Handlouer- 
wailen aus Berlin-Hulensee. Hicr gibt es keine Trockenen 
"Tabellen und langatmigen Statistiken. Praktisch wird gezeigt, wie der 
Jager sich ven der Gute seiner Waffe und seiner Palrone überzeugen kann. 
Das Geheimnis der Materialpröfung wird enthüllt. An Ort und Stelle vor- 
genommene Versuche zeigen auch die Gefahren schlechten Materials imd 
schlechter Materulhehandlung. 

Wie man mit der richtigen Майе gute Schiessresultate erzielen kann. 
lehrt das Deutsche Kartell für Jagd- und Sportschiessen 
Аһ. К. К. 5. Praktische Anleitung wird in der Ereichlune neuer Schiess- 
staude erteilt, Die Eignung des angehenden Schützen zum Jäger wird durch 
die Арратше des Hachschuldozenten Dr. Schulte festgestellt werden 

Neue (esichtspunkte sind auch für die Beteiligung der In 
@usirie masseehend, Die neuesten Modelle von der Kleinkahberbuchsc 

п his zur Каз! Tontaubenfhate werden dem Jäger einen Uoberblick 
über den augenblickliehen Stand der modernen Fahrikation bieten 

Von grosser Bedeutung für den Waklmann sind die Darbietungen der 
Pelztierzuchifurmen. Nicht nur Mälge werden gezeigt. sondern es wird 
hier grossen Puhlikum Gelegenheit gegeben werden, die Tiere auch 
lebend zu hesichtige: 

Praktische Voriräge werden 
Woche die Jäger uber alle Frag 
gelungen, die führenden Personliehkeiten 
ullung der Vorträge zu gewinnen. 


| Von den Industrie- u. Handelskammern. | 


Mitteilungen der Posener Handelskammer. 


Die Handelskammer in Posen much) daruuf aufmerksam, di Hunderte 
von Briefen, die an einzelne polnische Firmen durch die Konsulate gerichtet 
werden, olme Beantwortung bleihen. Um die Schaden zu vermeiden. die 
durch diese Unpünktlichkeit und Unhöflichkeit entstehen, ist cs, erforderlich, 
dass die polnischen Firmen in jedem Fulle aul Antragen der Konsulate und 
auslandischer Firmen antworten 


Gebheben 
die Trophnenschau, 
‚dschulzvereins wird, diene 
s in De 


alt 


Grünen 
Ив ist 
Ab- 


während der ganzen Dauer der 
der Jugd und Technik aufklaren 
der vinzelnen Gebiete zur 


Die Industrie- und Handelskammer in Posen macht Interessenten darauf 
aufmerksam, dass in Wien eine Firma „Agencia Randlown dla Polski 
1 Austre” Dr Jan Lewicki und Ignacy Kalter, Wien Ie Biberstr. 22, be- 
sichi, die Ankotipfung von Handelshezichungen zwischen Polen und Oester- 
reich vermittelt. Det Anfragen Ist cine polnische Irielmarke von 40 Groschen 
beizultgen für die Rückuntwort, Diesa Firma haft besonders Interesse für 
Bohnen, Erbsen, Haler, Braugerste, Malz und Industriekartoffeln. 


Dus polmsche Konsulat in Marseille gibt cinco Bericht heraus, der 
frunzasiselie Wirtschaftskreise über die Anknüplung von Handelsbeziehungen 
mil Polen aufkiaren soll. Da die dortigen Importeure sich an das Konsulat 
um Angabe von Adressen wenden, empliehlt es sich, für Firmen, die am 
Export nacli Frankreich micressicrt sind, Anzeigen in dem Boricht zu ver- 
offeullichen. Antrage ninunt die Handelskammer in Posen entgexen 


Ли der Höndelskaninier, it Posen liegt der Vertrag beirelfend das Ur- 
jerreeht zwischen Polen und den Vereinigten Staaten zur Einsicht- 
СА 


Die Veranstaltung der 1. Teschener Mustermesse ist bis zum 
Herbst 1927 aufgeschoben worden. 


Dn eine Reihe aslerreichischer Pirinen ihren Verpllichlungen sicht n 
gekommen ist, werden Interessenten darauf hingewiesen, duss die polnisch- 
osterrelchische Handelskammer in Wien Auskunllo über die Zuverlassirkeit 
der Firmen dieses Landes erteilt. 


Laut Millelluugen des Konsulats der Republik Polen in Koln besteht auf 
den dortigen Markt Bedarf für Weiden in grässeren Mengen. Die deulselen 
Tnpurleure verlangen 3—4wächentlichen Kredit. Exporteure wollen sich an 
as al che Konsulat in Koln durch Vermittlung der Posener Handelskammer 
wenden. 


e deutsche Firma sucht einen Verlreier für Polen für den Absatz 
van Leuchiröhre 


Fine Firma 


Berliner teilt einen Öelegenheilsverksuf eines grösseren 
Posiens Stahlwerkzeuge für die Industrie mit. 
In der Handelskammer liegen Adressen für den Exnort эшш Korb- 


wunchereierzeugnissen w. а, nach deu Уогошідіеп Staaten aus. 


Eine Münchener Firma bietet unter sehr günstigen Bedingungen 144 Paar 
Geschirre für Mililärpferde 

Eine Firma in Zoppot sucht (бт den hiesigen Bezirk die Vertretung eines 
Ingenieurbüros, 


In Amsterdam ist cine Hondels-Agentur eroifnet worden für Handels- 
vermiltlungen mit den einzelnen Lindern, sie veröifentlicht kostenlos über- 
sandte Mitteilungen und Anfrugon in Ihren Organ. 


ulienische Firma olferiert automatische Maschinen zur Hersiellung 


Einige Schweizer Pi 


interossieren sich für den Import van Kurloltel- 


Поскеп In Sacken oder lase, Wicke, Kurtoffeln, Starke, Gerste, Bol 
Frbsen. 
Ringe amerikanische Firmen suchen Agenten für Vacuum-Stuuhsauger 
ohne elektrischen Antrieh; Köhlschranke #07 Kolonialwarenhändler, Ple 
Fischhandlungen, Hotels, Kallees usw.; Gummiartikel, wie Schlauche, 


üben, Treihriemen; Batterieu und Zubehörteile. 


Polnische Wirtschaitsnachrichte 


Ueber den Bau der Getreideelevatoren. 
. Das Landwirtschaftsininisterium hat den Bauplan für die Er- 
richtung von grossen wid kleincu Getreideelevaloreu schon ferlig- 
gestellt, 

Von den grösseren soll einer in O&wiecim, ein zweiter m Tharn 
und ein dritter in Gdingen gebaut werden. Von Oświcoim soll das 
Getreide nach Oberschlesien, der Tschechoslowaker und Oesterreich, 
yon Thorn nach Deutschland geleitet werden, wahrend der Gdingener 
Speicher das für die Ausfuhr пас den Ueberscelanderu bestimmte 
Getreide aufnehmen soll. 
` Ausser diesen drei grossen Elevatoren werden in einigen wich- 
tigeren Industrie- und Handelsstadten kleinere errichtet, ши de 
tegelmassige Versorgung der grösseren Sladte und Industrichezirke 
stcherzustellen. 

Die Gesawmlberstellungskosten fir die Elevatoren und Speicher 
belaufen sich auf 15 Millionen Zloty. 


Polnische Marktberichte. 


Getreide, Mehl, Futtermittel. 


„Posem 10 August Amtliche Notierungen für Im йк in Zloly: 
Weizen (neuer) 45—46, Rugsen (neuer) 37,25—38,25, Roxxenmehl (n5%) 6l. 
Roxgenmehl (70%) 5959, Wintergersie 32,78 34.75, H (alter) - —, 
Roggenkleie 24,50--25.50, Rübsen 88—55 Tendenz ru 

Warschau 8. August. Cieschaftsahsehllisse am der Oetreide- und 
Wirenborse für 100 kg fr. Warschau: Neuer Kongrussweizen 742 el (126) 50, 
Kongressroggen pi gl (116) 39, 687 gl (117) 38. 


Richtpreise der Preisnalierungskommission fr. Мег ation. Alter Weizen 
57-58, alter Hafer 39—40, neue Mahlgerste 33.50—4450. Umsalz mittel- 
mässig, Tendenz fallend, Mit dent heutigen Tuge ist in Warschau der 


Preis für Welsshrot пш! den Privathäckerelen von 70 auf AN gr je Kilo 
im Kleinhandel und für Roggen- und Scheothrot von 60 oul 50 gr ermassigt 
эше 

Lemnberm X, August An der һеш!їкеп Borse wurde Orüizgersie 
stark ungehoten und kleinere Geschäfte in Gerste abgeschlossen Im Privat- 
hondel gestaltete sich das Uuschaft in Brotgetreide zu etwas höheren 
Preisen etwus lebhatler. Rumunischer Mais, Mahl te und Hafer gefallen. 
«Мејс Buchwelzen, sowie Kiele hilliver. Tendenz uneinheitlich. Notierk 
wurde: Domanenwelzen mli Lieferung his zu drej Tagen 42.25-43.75, Neu- 
гой еп mit АШ НЫ his zu drei Mählserste 


Tagen 35.50— 36.50, 
Huler neuer Hüter 29.50—30.50, rumanischer Mals 292 


Roggenkleie netto obne Suck 21—21.50, Weizenkleie netto ohne Sack, 2050. 
Am blesigen Gotreldemarkt war das Geschaft ın dor vergangenen Woche 
welterhin schwach. Stark angebolen wurde Brotxetreide der neuen Ernte 
bel schwachem Interes Finige Abschlüsse mit Iraugersie kamen zu- 


stande. Hafer sturk gesucht. andere Sorten vernachlässigt fm allgemeinen 
kamen sohr wenig Geschaftsahschlösse zustande, da man Normierung der 
Preise erwartete. Tendenz slark lallend. Preise für 100 kg in Zloty: Heu 
1. Sorte 8—10, 2. Sorte 5—7, Stroh 6—7. Klee 9—10. 

Die Urs, н. August, Preise lür 100 kg in Zloty: Weizen 52,50--54, 
Rogzen 45, Gerste 38—40, Haler 41—42, Mohlnatierungen für 100 ke in 
Zitt: Weizenmehl 92, Roggenmelil 79—85, Erbsen 92—110, Buhnen 40—60, 


Grülzgerste 68—70, 

Danzig, 8. Aurosl. (Amtlich) Roggen 1175, Gerste 11.25—11.75, 
Fultergerste 10.76-11.25, Roggenkleie 0. Zufuhr nach Danzig. Raggen 30, 
Gerste 50, Hülsenfrüchte 20, Sauten 9N L 

Lublin, 8. August. Das Lobliner Landwirt; 
Neurogken 37.50, Neuweizen 46.504, alter Hafer 
wartend. 

Lodz. В. Augu: Die Lage am hiesigen Getreidemarkt ist ruhig. 
Preise loko Verladestution stellen sich wie folgt: Roggen 38—39, aller 
Weizen 57—-58, aller Hufer 43—44, Wintergersie 35—36, Rogrenkleie 25—26. 

Kattowitz, 8. August. Nener Exportroggen 44—46, Inlandsroggen 
40-42, Exparthater 45-47, Inlandshafer 21 25—43.26, Exportwintergerste 
30—41, Inlandsgerste 38—40, Leinkuchen 43.50—43, Weizenkleie 2650—28, 
Rogeenkleıe 27—29. Tendenz rubig. 


haftssyadikat notiert: 
38.50. Tendenz ab- 


H.u. G. 
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Bromberg, 6 August. Grosshandelsproise loko Bromberg für 
100 kg m Zialy Aller Weizen 52—54, ueuer Roggen 35—37, Wintergerste 


34—37, alter Hafer 40—41, Roggenkleie 27- 28. 


Vieh und Fleisch, 


(Amtlicher Markibericht.) 
330 Schafe, zu: 


Tendenz ruhig, 


Posen, 9. August 


Auftrich: 480 Rinder, 
1998 Schweine, 449 Kalher 


mmen 3257 Tiere. Mun zahlte 


De 19 ke Lebendgewicht (Preise loko Viehmarkt Роглай mit Handels- 
озеп): 

Rinder: Ochsen: volllleischige, ausgemasieie Ochsen von hachstom 
Schlachtwerl, mehil angespannt ——, vollllelschige, ausgemästete Ochsen 


von 4—7 Jahren ‚ Jungo, Heischter, nicht ausgemästete und ällere аш 
gemaslele ——, massıg genährte junge, кш genährte ältere ——. Rulle 
vollileischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwort voll- 


Heischige jüngere 154—160, mässig genährte jüngere und gut genährle Allere 


136—142, — Försen und Kühe: vallileischige, ausgewachsene Färsen 
won hochstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 172-176, ältere, ausgemästele 
Kiihe und wi er gute junge Kühe und Färsen 154- -160, mässıg genahrle 


Küle und Farsen 130—138, schlecht genährte Кине und Farsen 
schlecht xenahrtes Jungvieh (Violirasse) ——. 

Kölbe beste, gemästote Kolber 204— 210, mittelmässig wemaslete 
Kalher und Säuger bester Sorte 195—200, wen! gemaslele Kälber und 
uper 186—190, minderwerlige Sauger 100—180. 
Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel 172- 


100—110, 


180, ältere Mast- 


nel, mässırce Masllämmer und gut genährle, junge Schafe 156—160, 
massig genährte Hammel und Schale 
Weideschale: Mustlämmer „=, minderwertige Lammer und 


Schale — 
Schweine: Gemästele uber 150 Kilogramnı Lebendgewicht 316—316, 
vollttelschige von 120-150 Kilogramm Lebendgewicht 284 = 288. vollfleischige 


von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 208—274. vollfieischise von 80 bis 
100 Kilagrumm Lehendgewicht 248—254. Sleischire Schweine von mehr 
als 80 Kilogramm Lehendgewicht 230—236, Sauen und späte Козіта(е 


200—250. 

Маткіуегіаші: belebt. Wegen des Ғејегіареѕ am Montag, dem 
15. August, wird der Markl auf Mittwoch, den 17. August 1927, verlegt. 

Warschau, 8. August. Am hiesigen Schweinemarkt ist die Tendenz 
weiterhin schwach. Die Zufuhr betrog heute 534 Stück (darunter 129 Stück 
aus Rumänien, am Freitag 814 Stück). Der Preis fur 1 kg Lebendgewicht 
beträgt 2.70 3.35, durchschnittlich 3 21. Die starke Zufuhr au Rumänien 
hut eine weitere Steigerung der Inlandsware vorlaufig verhindert. Im 
Schlachthaus geschlachtete Schweine in Hällten werden mit 4.60--3.90 fur 
1 kg gehandelt. Die Zufuhr geschluchteter Schweine betrug 553 kg. Die 
Zufuht am Rinder- und Fleischnarki ist ungenügend. Sie betrug heule 
. 51 Kalher, 198 Viertel Kalhtleisch, 72 Viertel Hamnellleisch und 


174 Viertel Rindtieiseh. Richipreise Mr lebende Rinder durchschnitilich 1.70 
bis 1.80. Kalher wurden mit 1.80—2 bei weiter steigender Tendenz ver- 
kant, 

Lenberx, 8, August. Preise für 1 kg Lebendgewicht (Nolierungen 
des Schlachihauses): Bullen 1. Sorte 1.60. 2. 1.30, 3. 1.20. Kuhe 1. Sorte 
1.401.270, 2. Т 3. 010—1. Farsen 1. Ѕогіе 1.40—1.50, 2. Sorte 
0.60—1, Kälber A0, Heischige Schweine 2.20, 

Geflügel. 

Wilna 6. August. Oellügelpreise pro Stück in Zloly- Hühner 

3 6, Enten 5-R guschlachtet 4—6, Gänse 12—15, geschlachtet 10—12, 


Puten 20- 22, geschlachtet 15—17. 
Lublin, 5 August. Am Ocllüxelnarkt Mangel an Zuiubr wegen der 
Ernte Die Marktirauen kaufen in den Dürfern das Gellügel auf und 


bringen es nach der Stadt, wo sie 20 Prozent mehr verlangen. Tendenz 


sehr iust. 
Fische, 


Wurschuu, 5. August. Kleinverkauispreise in den Verkuulshallen 
prn Kilo: Kurpten 1еһепй 5. tot 3.504, Schleie Icbend 5.506, tot 3.50—4, 
Kurnuschen tot 4—4.50, Hecht lebend 6, tot 4—4.50, Віеіе tat 2.50: 3. Lachs 
18; Aal 7, Wels m Stücken 4, inländischer Seezunder fehlt, russischer 
zunder 5, Flundern und Dorsche Ichlen, um Markt der Räucherlische geringe 


ze Nntiort wurden pro Kilo loko Lager Grosshandlung‘ Aale 11, 

hselluchs 16 17, Flundern 4, andere Sorten Ioblen, — Grössere Zü- 

fuhren an Karolon von neuen Fischlangen. Aale siid trots Ankündigung 

nicht im Preise gefallen. Russische Fische waren genligend ungebolen. 
Eier. 

Warschau, A. August, Am Biermirkle schwächere Tendenz wegen 


der grossen Hitze, die es nötig macht, dii 
Preis in Wi ац helragt Für eine 
erste Sorte und 190 für die zweite бопе. Der Exporipreis Iranka Grenze 
schwankt zwischen 25/4 und 26 Dollar. Hauptsächlich wird vorwiegend 
nach Deutschland exportiert, weil die englischen Preise Ilir polnische Eier 
#%—9 sh. für 100 Stück, d. h, 105—109 sh. die Kiste geringer sind. Tn 
London werden jelz! russische Kier erheblich ungeholen und Irotz schwacher 
Tenden zum jeden Preis verkauft. Es ist aber mit einer Verbesserung der 
Tendenz zu rechnen. 

Sosnawitz, 4. Augusli. 
Tendenz test. 


Ware schnell abzusetzen, Der 
е (1440 Stück) 205—210 lür die 


Frische Eier die Kiste (24 Schock) 210—215. 


Molkereierzeugnisse. 


Lemberg. 6 August Tendenz für Butter behauptet. Das Angebol 
deckt den Bedarf, Die Sommerlrischen weisen weiterhin grossen Butler- 
bedarf auf. Der Рхрагі nach Wilna und Berlin lohnt sich nicht. Für Tafel- 
butter 6.40— 6,40 zł im Grosshandel, 6.60 pro Kilo im Kleinverkant. 

Wilna, 6. August. Preise пто Kiln im Kleinverkauf. Frische Rutter 
5—3.50, gesälzene Butter 44.50, Weichkäse 1.50—1.80. Tendenz ruhig bei 
genligender Zufuhr. 

Krakum, 4. August. Preise fir 1 kg: Desseribulter im Grosshandel 
580—5.90, Kochbutter 5.40, Vollmilch 0,35, Magermilch 0,25—0.30. 

Sosnowıce, 4. August. Grosshundelspreise nro Kilo in Zloty: 
Dessertbutter 1. Sorte 6.60, Irische Landbuiler, ungesalzen, 1. Sorte 5.40 
bis 5,50, Kochhufter, gesalzen 480-5, Pflauzenhutter Potokoll 3.50, litaui- 
scher Kase 4.20, Weichkase 1. Landkäse 1.40, Schafkase 1.20, Eidamer 3.70, 


Tilsiter 3.60—3.80. 
übrigen unverändert. 
Warschau, A Avgust. МИ Gültigkeit vom 5. d. Mts, wurden fol- 
gende Preise lür Vollmilch pro Liter festgesetzi: 0.38 21 loko Verladestation, 
0.39 21 loko Warschau mil Dahn oder Chausserzufuhr, Рег Kleinverkaul 
in Warschau ist auf 0.4 321 festgesetzt worden. Sahne 25% 320 Die Milch- 
zufuhr nach Warschau hal sich wegen der Feldarbeiten um 50 Prozent ver- 
гіпсі, so dass trotz geringeren Bedaris wegen der Ferien Milchmangel 


besteht. 
Obst. 


Posen, б. August. Die Firma Hartwig Kanlorowicz, Pusen, noliert 
für 50 kg: Sauerkirschen 30 21. 


Bullerbedarf normal Tendenz für Butler ruhig, in 


Gemüse. 

Warschau. 5, August. Grosshandelspreise für 60 Stick, wenn nieht 
anders notiert: Rüben in Bündeln 6 71, für 100 ke 9, Zwiebeln 1 Sorte lür 
50 kg 18-22, grüne Bohnen pro Kilo 36 gr, Blumenkohl 1. Sarte 24—30, 
2. Sorte #--12, Weisskohl für 100 kg 9, in Köpfen 6--8, Welschkraul nach 
(сузле! 5—0, Dill ın Bündeln 30—12, Mohrrüben in Bündeln 8--9, Irische 
Gurken 0.80—1.50, Petersilie in Bündeln 10-12, Porree in Bündeln 8—10, 
Meerrettich in Bündeln б, Salat in Köpfen 3—4, Sellerie in Bündeln 10 -12, 
Suuerampfor 16 kg 3, Schnittlauch in Bündeln 6, Spinat 16 kg 12, Kartofleln 
vom Wagen [йт 100 kg 15.50—16. Zahl der Wagen 983, 


Flachs. 

Lublin, 5. August, Aul dem Flachs- und Hanfmarkt herrscht Mangel 
un Ware, trotzdem haben die Preise keine Steigerung erfahren. Notiert 
wurden für 100 kg in Dollar: gekämmter Plachs 39, ungekammt 26, geklaplt 
30, Напі gekammt 30. Tendenz behauptet. 


Hopfen. 
Die Loge für alten Hopfen unverandert. Die 
Wogeu der guten Aussichten für die neuc Ernte 
Preise für alten Hopfen behauptet, 


Naphtha, Oele und Fette. 

Barystaw, 6. August. In den lelzten Tagen sind im hiesigen Revier 
am Rohölmarkt keine Kaulabschlässe gelatigt worden, Wegen Bargeld- 
mangels sind Objekte mit emer Produklion von 3—6 Zislernen monatlich 
mit kompleltem Inventar billig zu haben. 

Lublin, 5. August. Am Markt der 
Natiert wurden pro Kilo: Rapsol 1.80, Leimöl 2.20 
kuchen 28, Leinkuchen 70—75, 
geringem Bedarf, 

Bromberg, 4. Aust, Grosshandelspreise loko Bromberg pro 
Pfund in Złoty: Bratentett je 50 Pfund 1.60, Kunstspeiseiett 140, Margarine 
Dida Је 30 Piund 1.50, Ilona 140, Luzifera (Pilanzenbutter) in Kisten zu je 
50 Pfund 1.60, Paimin (Schlinck) in Kisten zu je 30 Pfund 170, Speiserans- 
@ in Fässern zu 180 kg inkl. Fass 2.30. 

Sosnowitz, 4, August. Fur 100 kg m Złoty: Leinkuchen 44--45, 
Rapskuchen 35—36. Tendenz unverandert, 


Chemikalien. 

Warschau, В. August. Am Markt der Chemikalien normaler Ver- 
kehr. Animalische Produkte und Superphosphaic erfreuen sich erhehlicher 
Nachfrage. Notier! werden fur 100 ke loko Pabrik ohne Verpackung; Acelon 
420 21, reiner Meihylalkahol 99 Prozent 250, Handelsbenzol 90 Prozent 105, 
sein 120, Chlorkalk 20—22, reines Chlorolorm 70, dur die Narkose 1700, 
reines Phenol 225. Formalin 30 Prozent 220, pharmazeulisches Olycerin МЮ, 
technisch 420, Karhid 59—62, Karbolineum 4250, Knochenleim 240, Creusol 
125, Salzsaure ohne Arsen 12, Rohnaphika gepresst 34.50, ргзрагістіст Teer 
31, Ameisensaure 150 Goldztoty, Ammonlaksodu 28, kauslısches Suda 66, 
kalziniertes Glaubersalz, ungemahlen 18, Stearin 250. 


Holz. 

Lemberg. 6. August. DBaukiefer 10—10,50, unbeschnittenes Tischler- 
holz 16—17 Dollar, in Eiche wurden keine Kanfabschlösse getaligl. Аш 
den letzten Versleigerungen in der Lemberger Stuntsforstdircklion wurden 
folgende Preise pro chm erzielt‘ Oberlörsterei Rachim: Fiche und Tanne 
13—28, Oberlörsterei Niepolomice: Kieler 22—44.25—40:50—48, Subrzycu: 
Fichte und Tanne 15.15—32,50, Oberlörslerei Pieczeniżyn: Eiche 80, 
Schneidemuhle Kempa-Rozwadâw: Kiefernbohlen 81, Stammbretier in Kie- 
tern 1. Klasse 161 loko Station, Oberförsterer Michuia: Fichte und Tanne 
30 Prozent über Tase, 

Thorn, 6, August, Aut den letzten Versteigerungen in der hiesigen 
Stantsforstdirektion wurden in der Oberiörsturei Darzlubie für Buche 25.60, 
für Eiche 52.30-58.50 zł erzielt. 

Warschau 4. August, Brennholz pro Tonne 1. Sorte Kieler 41, 
Birkenscheite 39, Erlenscheile 39, Eichenscheite 38. 

Posen, 3. August Auf den lelzten Auktionen wurden in der Ober- 
lörsterel Ducharzewn pro cbm notiert: Kiefer 1 КІ. 20.30, 4. Kl. 12.80, 
Klefernscheite 6 zi pro Raummeler, Kiefernknünpel 4.50 pro Raummeter. 
Öberlörsterel Migdzychöd® Elche 3. Kl. 50, Kiefernscheite 6 pro Raummeter, 
Kıefernknüppel 4.45. Oborlörsterei Bolewice: Kieler 3. Kl. 27.30, 4. Kl. 
19.30, Buche 3. Kl 27, 2 КІ. 34 (krank), Kiefernscheite 1070 pro Raum- 
moler, Knüppel 6,75. Oberlörsterei Lesznos gesunde Kiefer 2.--4. Kl. 37 
bis 46, Brennholzscheite 12.50 pro Raummeter, Knüppe! 8,15. 


Metalle und Metallwaren. 

Warschau, 6, August. Borkawski notiert lolgende Preise Inko 
Lager in Zloty pro Kilo: Bancazinn 14.80, Aluminium 5.10, Blei 140, Zink- 
blech 1.70, verzmkies Blech 1.20, Eisen-Dachblech 0.99, Eisen 0.47. Hut- 
nagel Al die Kiste, Zement 20.50 das Fass, feuerleste Ziegel 0.22 das Stück, 
Karbid op [йг 100 ke, oherschlesische Grob- und Würfeikahle 44 die Tonne, 

Das Handelshaus А. Gepner nolierl falgende Richipreise in Zlaly pra 
Kilo: Bancazinn in Blocks 15, Hullenblei 1.35, Zink Lët, Zinkblech Grund- 
preis 1.66, Antimon 3.25, Hüttenaluminium 5.25, Kupierblech Grundpreis 4.41, 
Messinghlech Grundpreis 2,70—4.20. 

Der Verband der aherschlesischen Zinkhülfen notiert den Grundpreis 
für Zinkhlech pro Meter-Tonne [ranko Waggon Hülle: Bei Bestellungen 
über 30 t 33 Pfund Sterling 15 sh, 6 Pence, bis zu 30 t 34 Pfund Sterling 
5 sh. 6 Pence. 


Lemberg, 6. August 
Vorrate sind tast erschöpft. 
sind die 


Speiselelte geringes Interesse 
is 2.30 für 100 kg, Raps 
Leinsamen 80—82, schwache Tendenz hei 
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Now Handelsübliche Form gs Ware | Borse Handelsübliche Form en 
BAUSTOFFE: | KOLONIALWAREN: 
Holz ....|Lond, |Schwed. u/s. 3x8, Pt, Std. је Sti. | 19.0.0 | 19.0.0 o % 
Kalk | Бап екет RM је 10OkR.......| 3,20 3.20 El IG Bio Ne. Si WE? e 3.3 9225 
Zement, [Hbg Fein rk ee ЕМ је 104...) 503.— | 503.— | Kaffee Ат. |Santos, p.erstn, Mt, hil j Ca Ў 3938 
ОЕТ | 58/—63/6 | 58/—63/6 | Tee ...|Lond. |Меай leaf, a, broken Gro sielb, E EN 
CHEMIKALIEN: TH А, Lë e шүн ES 
: | К д d 2] — 
Dtsch im e 7 ucker, ‚|Magd. [Dt.Weißzuckerkristalle RMjeSükg, 27.8171, 
шер! SS Sanem, ы 0.30 030 | zucker. |Hbg. | Tsch.Kristalle,Feink. lokos je ewi 17/53 
Alznatr, |Hbg. 125/8 je 1000 kg fobi. St. Zucker .|Lond. |Granulated 18 je gei. e 30/0) 
Bleiwelß|Hbe- Я ÖIRM je 100и, 3 Rohrz, |N; Y. Centrifugals cts je Ib 268 
©һїюги. Jore 1110/1807, Stl. je 1000kg ` Reis ...|Hbg. {Burmah It loko £ je cwt - 15/3 
Ess’saure|Amst, R0% wi je 100 К Pfeffer ‚|Hbg. |Schwz, Si pore, d je Ih, UND 
Нага, .|Hbg. dé? Dollarcents Li H Pfeifer, Wand. White МипїоКв је jib . 2/3 
Wann E Ventile Inte, (Goad la tina je lb .... И3/-—146 
‚ithop. | Hi, S. КМ је 1000 ke fob і. 60... L : 
Mennige |N. Y. Trocken Dollar je 100 Ibs . MINERALIEN, MEZAEEE, 
Methanol! `, ` бегей. Tanks ets je Ог! коме. [DtschliFettforderkohle RM je t ...... 14.81 
QuebExt|N. Y, 63% tannin, barrels cts je lb . Kohle — (Reastt Durh., best coking coal fobs je t = 
Salzsaur.|Hbg. je 100 kg tobi. StI Kohle . |Сага, Beste gpp SCENE А ЯЕ 
Salp’sau.|Anıst. 369 hfl je 100 kg . Petrol, „|N. Y. (Loko cts je Gall, 
Schw’sa. |Amst. 66° Bé hfl je 100 kg. Rohal NV. |Pennsylv, cts je 19 
Schellack| Hbg. Т. N. Orange је 1000 К; SE Hbg. |Mot'benz.dt.Erzeugn. RMje 100kg ` 
Soda ...ıHbg. Calc. 98/81 je 1000 kg fob i, 511. -|Hbg. {Mot’benzin lose verz.RM je 100 kgf 
Terpent, IN. Y. [Сі je winch galt. Hbg. junverz. abLag.Hbg.RM je 100 kg 
Terg'al Paris |frs je 100 be. Hbg. |Chlorseures je 1000 kg, fob іп Sti. 
FASERSTOFFE UND TEXTILIEN: їлп. Bite eif шел. Н. to on. 
Ka Brei. Loko Ant „Schluß Doll.-cents je ib] 2030 19.80 - |Dischl|Frachtb.Oberh. ‚RMjet, Verb’ рг134 
welle Y. |Loko ets je ‚| 1890 18.25 . опа. |Iranbars 50. et ........... | wan 
m Kaum, ‘Amerikanisch Middling d je Ib 1 10.07 10.09 | Roheisen|Dtsch. |Gie Bereiroheis.111,Frachtb.Oberh.| 88. 
pat | Ägypt. F. G. Е. Saketlaridis djelb | 1060 18.85 %) Roheisen| Lond. {Cleveland Nr. 1,9 je t., 
Stuttg |88cmCret.16/1614fr.Z.20/22RMm | 1),569-0.59) WFE] Kupfer .|Berl,: |Electroiyt je 100 кріп RM 
Brssi. 10,80 m breit in tr E Попа, |Eleetrolyt Kasse Stl.jet .. 
Duna. |Shirtings13 x 11,38 9 .\Berl, |Pererstnot. Monat RM је iis. 
..|Leipz. |Dt.WI.,A/AAvlisch. org] ЕМ : і... опа. |Kasse Stl. је t 
.|B.Air. |Mittelware, Papierdoll. је 10 kg . = j ‚|Hbg, |Prompt RM je 100 kg , 
....[Lond. [Per ersinot.Monat,First m.Stl. jt 35.0.0 Zink, „опа. |5. je t . 
Ap Пила. |Schw.Qarn 48-Pfd.Pack. in 611... 28.10.0 і Рег erstnot. Monat RM је 100 kg 
Jong. |Pr.erstnot.Mon, Manila Grade Li) Straits Kasse Stl. je t. 
GE .|Lond. !Бїра ZK. Stl. [еї.......... Ц a је box .. 
Seide ..Муоп . Italien’Gröge extra doen, je kg Weißbl, |N. Y. (сів je box . 
Beide ..\Meil. . Greges exquis 13/15 . Silber Hond. Standard d je unze 
K'stseide Lyon |1. Qual. 50 deniers, in fr. Silber Ju. Y. |Fein cts je unze 
Piassava |Lond. SH. je t Afrikanisch . Gold ...|Lond. |Feins je oz . 
Kapok. .|Arnst. ti je 100 kg 82.50 -Platin . .|Lond. в је oz... 
En. Mies Ib 12.00 то en D 
peck ..|Chic telpreis сїз je TETT Д 10 P 
Rippen .|Chic, |Per erstnotierten Monat de je tb | 12:05 11,875 Ant] y ERC A ik, 
Schmalz (Hbg, (Marke Kreuz Dollar je 100kg ...| 37.25 37.00. | Apt-‚get.\Lond. lit, Ring s je cwt . ЕСИК. 
"N. Y. ‘Cts je Ib 13.20 13.15 Banan. .|Lond. | Jamaica 511. jet „ 2 100 210 
e Chic. Pererstnotierten Monat cts je lb | 12:55 (aas. || cattel Lond. ENK cwt A kel 
m ў de Feigen . опа. |Genuine s је cwt . / 
Talg — [око cts je Ib A 8125 | 8125 | Dr ШИ 
Butter 1. OualapMeie M 153 = laumg, опа. (Calit. 50—606 je cwt . 
= Teens - aj 2% | | Resen bd Exi Carab RT tie va я 
GETREIDE: Rosinen. Hbg. Fancy,ge bl.cal.SIt, ms ‚0,50 kg 1175 
Weizen .‚Hbg. Loko RM је 1000kg ... s| 283.00 | 281.— Korinth. | Lond. (Amalias, = је cwt .. . 
Ж . |Pererstnot. Monat fob Doll.100kg| 12,00 1215 | Mandeln (Lond. |Р. G. Sicily. з је cwt 
N.Y. !Hardwinter cts je bushel ........| 151,50 150,75 : 
АШ ГА Fer erstnot, Monat cts je bushel .| 13887 iarız | OLE UND OLERUCHTE: 
W’mehl |Hbg. 'Inid.70%,RM je 100kg br.abMühle | 34:50 34.50 | Bnskuehen (Bert, |RM je 100kg .. 
Mais... Hbg. Loko RM je 1000 kg.. 184.— 183.50 ErdnüssejHbg. |Coramandeln Ci 
Е, B.Älr. БЫ КОА Doll.jeloükg | 670 6.80 | SojabohnjHbg. or Stl. je t... 
Ei IChie. |Pererstnot. Monat cts je bushel 102,37 105.62 Soj2bohn|Lond, [Manchurian St), 
Heier. Нор. Loko RM je 1000kg ..... ‚| 256.— | 262— | Palmker,[Abg, Ou 80. је... 
Hafer, .. Спіс. Per erstnot. Monat ag je bushei | 43.00 47.12 | B’wsaatölN, Y. Поко сіз je ib... 
Roggen |Hbp. Loko RM je 1000kg ........... 263.— 259.— Leinol ..|Hbg. |RM je 100kg . 
Roggen ‚Chic, [Рес erstnot. Monat eis je bushel 106.75 91,50 | Sojab'e! |Hbg. |Roh, RM je ge... 
Gerste Hbg. Sommergerste RM je 1000 ke... 1255.-260.- | 250—269 | Sojab’öl опа, Oriental, DU, je Барге о... 
Braugst, Halle |Großh.-Pr. i. Wagldg. RM 1000 kal 250—260 | 250—260 Елес НЫЕ, gd Dee, s RM je 100 kg 
HÄUTE, LEDER UND KAUTSCHUK : Kokos He Gg Barren, RM je 100 kg 
Haute ..|Lond. |C.-Am..d. je ib "e Мы тэ1—1/27, | Kokesol |Lond. Keren stt. jet. 
Haute .,\B.Air. Ochsenhaute je 1 kg in Doll, 4G.) on Kopra .|Lond. [Ceylon 56. je t. 
Kalbielle Land. |Beste Kalbteile s je Ib . 3. 30) 8/—12%, | Rüböl ..|Hbg. |Roh, RM je 100 kg. 
Zieg'felle|Lond. |Madras tine fair to good < je ib. .| заза 1275-52 In K FEN: 
Schaffl. опа; |Madras fime medium ta good sj.ib. | 21-4? | 2/5 5/7 | TABAK, HOPFEN: 
Leder., ‚|Lond. |Sole Bends 6/0 Ih s je 16 1/5-2/0 | 15—2/0 | Хірагг,- í Brem, |Brasildecker, Pfund in RM . .| HN 3.49) 206 aa 
Kaut- |Hbg. |Standard sheets loko d je —117 —/17 Tebak \ Amst. Get Mij. cts је % kg .. m ИД 
cu Wo Geet еа 30 dj Se з, 162% ZE" | Вет. Ви1дгг.Вавтав hfl је Кр. RE BEI 220) 
b па. [First crepe в je Ih... Jio 1/5 tetten- 4 Hbg. |Griech'l.BaschibagtieVolo hi 00-1 0-1 
2 Land. Para hard fine s je Ib 1/3%, 173%, | Tabak Int. (Turk. Tongas htt je kg.. AREE КЕЕ) 
IN. Y. First latex fine cts je Ib , 34.87 35.12! Hopfen .|Nrnb. |Hallertauer RM je 50 kg Jo- | 7-3 
S Ernte 1027 cit Spl Okt, aj Bei 20.22 Fadensi. 10 10 cts unter ob. Preis je Ib. 4) Senembah 


Mij / S. 


B. / B. B. 5. 5. ®) Alte Ernten. 


7) Schnell {таска 10/— je t extra, 
*) Not. v. 2. В. 


Die Wirtschafislage des deutschen Handwerks. 


wirtschaftlichen Gesamtlage 


Die anhaltende Besserung der 
bewirkte, wie der Reichsverhand des deuischen Handwerks niit- 
teilt, mit der Zeit auch im Handwerk eine erfreuliche Aufwarls- 
hewegung. Sie wirkt sich vorlaufig noch nicht ін усет Unfange 
aus, da der jeweilige Beschaftigungsgrad im Handwerk mehr als 
bel anderen Berufen van der Kaufkraft der breiten Masse der 
Konsumenten abhängig ist Die Lage des Handwerks stand wot 
gehend unter dem Einfluss der üherwiegend noch fortdanernden 
pu n Beschaftigung im Baugewerbe, jedoch machen sich ver- 
schiedentlich Anzeichen ` eines bevorstehenden Umschwuugs be- 
ınerkbar, Ungünstig wirkt auf eine Reihe von Handwerkern, wie 
beispielsweise auf das Malerhaudwerk die unbeständige Witterung, 
durch die vielfach Aussenarbeiten wesentlich erschwert warden, 
Für einen grossen Teil des Handwerks war die Btrichtszeit ge- 
kennzeichnet durch den Hohepunkt der mit Beginn der Jult-Perien 
einsetzenden Reisezeit, Aus diesem Grunde hatte das Sattlerhand- 
werk durch den Verkauf von Koffer etc. eine Besserung des Ah- 
satzes zu verzeichnen, wahrend das Herren- und Damenschneider- 
Handwerk, das Fleischerhandwerk, ` das Phatographen-Handwerk 
cte. über Auitragsmangel Klage fuhrte. 

Auf dem Lande und in den kleinen Stadten ist die Lage des 
Handwerks nicht einheltlich zu beurteilen. Eine Anzahl Kammern 
bezeichnet die Verhaltnlsse hier fast durchweg als günsliger and 
stabiler als in den Grosstadten, andere dagegen berichten, dass das 
Landhandwerk noch keine Belebung im Auftragsbesland zu ver- 
zeichnen hatte und seine Lage sehr gedrückt sei. Man hofft, durch 
örtliche Ausstellungen den Absatz zu heben. 

Die Preisgestaltung für geleistete Arbeiten und 1. tungen 
lasst noch immer sehr zu wünschen ubrig; besonders bei den Sub- 
missionen hat das Handwerk unter starker Preisdruckerei zu leiden. 
Im Gegensatz hierzu steht die steigende Tendenz fast aller Un- 
kosten, die der Handwerker hei seiner Produktion zu tragen hat, 
ohne sie auf die Kundschaft abwalzen zu können. Tile Preise zahl- 
reicher Rohstoffe und Materialien, wie Baumaterialien, 017, Leder 
etc. ziehen zum Teil erheblich an, Auch die Löhne sind teilweise 
im Steigen begriffen. М№іпипі man weiter die Erhöhung der Mieten 
seit dem 1. April, die am 1. August eingetretene Erhohurg der Post- 
Kebulhren, sowie die erneule Verknappuug des Geldmurktes hinzu, 
so ergibt isch hieraus, dass: die allgemeine Wirtschalislage des 
Handwerks langst uicht so günstig ist, wie man seinem Auftiags- 
bestand nach annehmen konnte, Auch die starke Verminderung 
der Arbeitslosigkeit und die damit verbundene Besserung der Bin- 
kommensverhaltnisse hat den Geldeingang bei den Handwerkern 
nicht in dem wüsschenswerten Masse gefördert. Dieses ist um 
so bedauerlicher, als Tir den einzelnen erhöhtes Betrichskapital 
erforderlich ist, Die Schwarzarbeit hat in der Bericht 
zugenonimen als nachgelassen. Neben Arneitslosen, die dem 
Handwerk zahlreiche Auftrage wegnehmen, siud es in steigendem 
Masse Arbeiter, die nach Beendigung ihrer taglıchen Arbeit 
durch Ausführung privater Arheiten ihren Erwerb zu vergrds 
suchen. Diese Entwicklung bedeutet iur das Handwerk eino nicht 
zu unterschatzende Gefahr, umsomehr als eine gesetzliche Hand- 
habe nicht zur Verfügung steht, durch die es moglich isl, dem 
Treiben der Schwarzarbeiter und Pfuscher eriolgreich entgegen- 
zutreten, Es wird daher vom Handwerk mit allen Mitteln ange- 
strebt, dass in das Arbeitszeitgesetz eine Bestimmung aufgenom- 
men wird, durch die auch den Arbeitnehmern die Ueberschreitung 
der gesetzlichen Arbeitszeit verboten wird. 

Аш dem Arbeilsmarkt herrschte überwiegend weiterhin Ueber- 
angebot au Arbeitskraiteu, Die Nachlrage uach erstklassigen Fach- 
arbeitern ist in fast allen Beruiszweigen des Handwerks gestiegen. 


Die Technik im Backgewerbe. 
Das Backgewerbe Ist eines der altesten Gewerbe. Seine 
Arbeitsmethoden, die Herstellungs- und Verarbeulsursweisch haben 
im Laufe einer Jahrtausende alten Geschichte feste Formen ange- 


nonınıei. Noch bis vor 60 Jahren unterscheidet sich die Arbeits- 
weise nicht wesentlich von derjenigen vor etwa 2000 Jahren: Alle 
Arbeit geschieht you Hand; Mehlsieben und -mischen, Anrıhrei, 
Teigkneten und Teigteilen. Das Backen ist über die periodische 
Arbeitsweise nicht Iinausgekommen 

Mit der Eutwicklung des maschinentechuischen Zeitalters setzt 
ürplötzlich eine ganzlich neue Aera ein. Die ruhige, der uralten 
Tradition folgende, fast schon stillstehende P erhalt 
einen ruckartigen Stoss; sig gerät durch die vi 
neu he brecheuden wirtschaftsiechnischen Zeitalters in сіп der- 
artig floltes Tempo hinein, wie es beispielslos Ist seit Menschen- 
gedenken. 

ип zahen Kampf erobert sich die Maschine Schritt fir Schritt 
das Gebiet, das seit Jahrtausenden stets der emsigen ınenschlichen 
Hand vorbehalten war, Dieser nur cinige Jahrzehnte wahrende 
Kampf ist von der Warte der Menschheitsgeschichte betrachtet ein 
einfach noch nie dagewesener Siegeslauf der Technik im Back- 
gewerbe. 

Etwa um die Mitte des 19. Jahrhunderts setzt cs ein. Die 
Teigteilmaschine ist da. Die frühere mithselige Arbeit des Teilens - 
und genauen Abwiegeus erledigt bedeutend kürzer und im Durch- 
schnitt genauer die Maschine. All die vielen und scharfen Kor 
trollen der ehemaligen Zunfte, der Stadtpolizci, der gewerblichen 
Aufsichtsbehörde wegen richtig ausgewogener Backware verlieren 
hinfort erheblich an Bedeutung. 


Die Teigknetmaschine folgt. Sie muss die Kinderkranktreiten 
durchmachen. Aber bis heute hat sie sieh fast schon zu einemi 
Standardtyp entwickelt, so muss man nahezu von einer abge- 
schlossenen Entwicklung dieses Maschineutyps sprechen kann. Von 
Jahr zu Jahr, von Jabrzehnt zu Jahrzehnt kommen neue Maschinen. 
Die Technik ruht nicht, sie will das Gewerbe vollstandig erobern. 
Die ursprungliche Bedeutung des Handwerks verblasst immer 
mehr. Es tritt im Zusammenhang hiermit eine stetige Begrilisver- 
schiebung ein. Das Handwerk ist nicht mehr dasjenige des Mittel- 
alters. 

Auch vor der Feinbackerei und Konditorei steht die Technik 
nicht still. AN die vielen Ausiuhrungsarlen vou Gehackforn- 
maschinen, Spekulatius-, Wickel-, Hörnchenrollmaschine wollen sich 
ihren Platz erobers. Die Rulrmaschinen, die Anschlagmaschinen, 
die Wirkinaschinen, die Mehlsieb- und Mischmasehmen, die Sack- 
ausklopfmaschinen, die Reibmaschinen, die Obstschal- und Eul- 
kernmaschinen, die Kaltemaschinen, die Geschirrspulmaschinen und 
viele andere wollen hierbei nicht fehlen. Das Automobil verdrangt 
den Brotwagen. Der Damm ist gebrochen, Wer wollte das rasi- 
los vallende Rad der Entwicklung aufbalten? Elu Zurück ware 
Wahnsinn, Das maschinentechnische Zeitalter geht über jeden 
rücksichislos hiuweg, der nıcht mit der Technik geht. Alles wird 
In diesen Bannkreis gezwungen. 

Diese unerliörte beispiellose Entwicklung wurde bedingt durch 
eine stets verbesserte Technik des Kraftautriebes. Ja diese ver- 
lieh erst der eigentlichen Backeroimaschinuntechnik den rechten 
Schwung. Die menschliche Hand als Kraftauelle oder die tierische 
Kraft, im alten Одри! wirkend, wird in schneller Folge ersetzt durch 
den Heissluitmotor, den Gasinotor, um schliesslich im Elektromotor Е 
dem idealen Kraftantrieb zu fudon, der in jeder Lage Ieistumgge 
und vor allen anpassungsfuhig ist. > 

Anfauglich bestimmt die Kraftmaschlne durch die Energieŭber- 
{гарип der Transmission den Standort der Arbeilsmaschine. Die 
fortschreitende Technik des Kraftantriebes macht die Arbelts- 
maschine beweglicher. Der eingebaute Molor, dessen Antriebs- 
welle möglichst eng init der Arbeitswelle verbunden ist, und der 
auch die grössie stassartige Beanspruchung aushaltı Ist das er 
strebenswerte Ziel. Jetzt erst, wo Kraft- und Arheitsmaschine _ 
eine In sich geschlossene Einheit darstellen, hört die Ortsgebunden- 
heit auf, die Maschine kann in der Werkstatt dorthin wandern, wo 
sie im Laufe des Arheitsganges ihren betriebstechnisch organisaheı 
Standort hat. 
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Ein „Halt“ ih der technischen Entwicklung gibt es nicht. Der 
nicht rastende menschliche Geist ersinnt Nenes. Aenderungen und 
Verbesserungen, Vervollkommmungen und Neuerungen überstürzen 
sich last. 

Zur Verwertung der Galle. 

Die Ansicht, dass die Galle stark faulnishemmende Eigenschalten 
besasse, hat sich als irrig erwiesen, ebenso die, dass die Galle ein 
wichtiger Faktor bei der Regulierung der Darımlaulnis sei. Ver- 
suche mit Gallenfistelhunden und Beobachtungen am Menschen init 
Verschluss des .Gallenganges haben gezeigt, dass hierdurch keines- 
wegs eine abnorme Steigerung der Darmfaulnis veranlasst wird. 
Ferner hemmt die Galle die Dünndarmperistaltik, wahrend die Dick- 
Jarmmeristaitik beschleunigt wird. 

Die wirkliche Funktion, wel 


e die Galle zu erfüllen hat, ist viel- 
mehr die der teilweisen Ve; ag. Die Galle hat auf die Fort- 
verdauung einen grossen Einlluss. Sie besitzt zwar nicht die Fahig- 
keit, Fettsauren zu lösen, sondern diese verbinden sich zum Teil 
mit dem Alkali der Galle zu Seifen und dienen als solche wieder als 
Lösungstnittel für freie Fettsauren. Das Fett, welches wir dem 
Korper in irgendeiner Form zuführen, kann іи dieser Form vom 
Körper nicht verwertet werden. Es ist eine bekannte lalsache, 
dass Felt in solcher Form, sei es als Schinalz, Butter u. dgl, in 
Wasser nıcht löslich ist. Die Behandlung einen solchen Fettes init 
bestimmten chemischen Substanzen, wie Alkalien, ermwglicht es, 
dasselbe in einem im Wasser losliche Form überzuführen. Dieser 
Vorgang wird allgemein als „Verseifung‘ bezeichnet. Diese Wirkung 
der Alkalieu, von welcher man im grossen bei der Seifenfabrikation 
ausgiebig Gebrauch macht, erfüllt im menschlichen Körper die Galle. 
Das Fett wird durch die Einwirkung der Galle im Darme in einen 
ilissigen Brei verwandelt und in so ieine Teilchen zerteilt, dass 
diese Emulsion, ahnlich der Milch, von den Gefasseu der Darm- 
wand leicht aulgesogen „werden kann, um so für den Aufbau des 
Körpers verwertet zu werden, 

Eine Trennung des bei der Trocknung des Galiensaites ver- 
'wendeten Alkohols vom Wasser zwecks Rückgewinnung des ersteren 
ist wohl nur durch Destillation moglich. Nachdem der Siedepunkt 
des Wassers bei 100 Grad Celsius, der des Alkahols {Aethylalkohal) 
bel 78,4 Grad Celsius liegt, wird das Alkohol-Wassergeinisch im 
Destillieranparat zum Beispiel bei gewöhulichem Druck auf etwa 
79 Grad Celsius erhitzt: der Alkohol wird abdestillieren und der 
grosste Teil des Wassers in der Destillierblase zuruckbleiben, aller- 
dings wird dieser zurückgewonnene Alkohol nicht vollstaudig wasser- 
irei sein; um dies zu erreichen, müssten dann noch andere chemische 
Hilfsmittel verwendet werden. 

Was due Verwertung der Galle anlangt, ware noclı zu bemerken, 
dass die reinigende Wirkung hauptsachlich аш die versciiende 
Eigenschaft derselben zurückzuführen ist, Eine Verwendung der 
Galle in der Medizin ist heute wohl nicht mehr zu verzeichnen und 
dürfte der Vergangenheit angehören. 


Handwerkliche Holzpilege! 


Nach der bereits mitgetellten kritischen Zuschrilt zu 
obigen Artikel (vergl. Nr- 9 und Nr. 11) erhielten wir 
auch folgende zustimmende Acusserung: 

Der Aufsatz unter obigem Titel in Heft 5 hat mich lebhaft inter- 
essiert. Denn auch ich bin einer, dor mit dem Sperrholz nicht zu- 
Irieden ist. Отейе da ein Beispiel aus meiner Praxis hervor, Mir 
war ein sogenannter Brandschrank in Auftrag gegeben worden, 
Dieses übrigens sehr praktische Möbelstück, das eigentlich пиг we- 
nig angefertigt wird, besteht aus drei aufeinanderstehenden abnehm- 
baren Kasten, ahnlich wie Truhen. In der Breite und Tiefe ver- 
jüngen sich die Kasten, d. h. angenommen der untere Kasten hat 
elne Lange von 150 cm, Hohe 60 ст, Tiefe 55 cm, der zweite cine 
Lange von 150 em, Hohe 50 cm und Tiefe 40 cm. Der dritte und 
obere nimmt im gleichen Verhaltnis an Massen ab. Um nun zum 
eigentlichen Zweck meiner Ausführung zu kommen, wurden also van 
der Kundschaft glatte Türen zu diesem Mobeistück verlangt. 

Ich wollte ganz sicher vor etwaiger spateren Reklamation sei- 
tens der Kundschaft sein und bestellte von einer Firma Sperrhalz. 
Dieses war 3 cm stark, Als Blindholz konnte ich Fichtenholz in 
Stabcheuverleimung leststellen in Starke von 20 mm. Quer darüber 
war mit Gabun abgesperrt, je 5 mm stark, An der Konstruktion 
selbst ware meines Erachlens nichts zum Ausselzen gewesen. 


Bloss eines frappierte mich, : Namlich beim Darüberstreichen init 
der Hand nahm ich verschiedene Unebenheiten wahr. Ich zahnle 
das Holz dann sorgfaltig ab wnd furnierte dann aai beiden Seiten 
mit dem Blindholz parallel, 

Glaubte auch in der Trocknung und Lagerung nach dem Fur- 
nieren alles getan zu haben, шп auf gute Arbeit hoffen zu dürfen 
und dennoch hatte ich Misserfolg. Kurze Zeil nach der Lielernag 
hess mich die Kundschaft zu sich rufen uad peinlichste Veberraschung 
stand mir bevor. Keine von deu sechs Türen schloss mehr. Alle 
hatlen sich nach der Anssenseite hin hohl gezogen. Der Raum war 
wohl gut gehefzt, aber es muss doch au das Sperrholz soviel An- 
forderung gestellt werden können, um jede Temperatur auszuhalte: 
Hatte meine liebe Not, um den Schrank wieder pebrauchsfahig zu 
machen, Die Türen konnte ich vatürlich nicht mehr gerade machen, 
musste mir auf andere Weise helfen, 

Mau sicht, dass es cben noch nichts Vollkominenes in dieser 
cht gibt. 

Um nochmals auf den Aufsatz von Herrn Architekt Stahl zu 
kammon. Er schreibt, dass in seinem Be ein Biedermeierschränk 
ist, an die hundert Jahre all. Das Oberteil hat zwei Türen in 
Grosse von 100X70 ст in einer Flache, also ohne Friesen mit Fül- 
lung. Trotzdem die Turen nur aussen furwiort sind und nur 15 mm 
stark sind, dieselben doch vorzüglich stehen. 

Ja, es stimml, auch ich habe schon Schreibsekretare bewundert, 
deren hernuterklappbare Türen, welche ziemliche Dimensionen auf- 
wiesen, auch nur einseitig furniert waren und fratzdeın eine tadel- 
lose Flache bildeten. Woran liegt das? Man getraut sich heule 
absolut nichts mehr herzustellen imil eınseiliger Furnierung. Es ist 
ja recht, dass unsere chrbaren Vorfahren das Holz viel sorgsamner 
pflegten, d. h. es viel langer stäpelten, als es in unserer schnellebigen 
Zeit maglich ist, депп die wirtschaftlichen Verhalinisse bringen es 
mit sich, dass man kein mehrere Jahre altes Holzlager unterhalten 
kann. 

Aber liegt wirklich der Fehler bloss an dem? Haben unsere 
alten Meister nicht doch verschiedene Kniffe in bezug auf Behand- 
lung des Hoizes gekant? Es ware еіп interessantes Thema, wenn 
Leser aus Kollegenkreisen sich zur Diskussion melden wurden. 


Das neue Kohlensaure-Schnee-Löschverfahren. 

Mit den Gedanken, die reine Kohlensäure auch für Li 
zwecke zu verwenden, befassen sich die Fetieslöschtechniker schon 
sell langer Zeit. Dahinzielende Versuche halten bisher aber nur 
geringe Erfolge, denn man musste der Kohlensäure zwecks mecha- 
nischer Bindung erst ciu trockenes Pulver (Inlusorienerde) zu- 
setzen, um auch Brande im Freien wirksam bekämpfen zu können. 
Diese Löschmethode ist mit dem bekannten, auch bereits bespro- 
chenen Total-Löscher zur höchsten Vollkominenheit gebracht 
worden, 

Ein neues Löschsystem mm, bei dem ausschliesslich uur reine 
Kohlensäure benutzt wird, und das auch hei ungunstigsten Ver- 
hältnissen in bezug auf Frischluftzufuhr das Löschen von Flüssig- 
keitsbranden auch im Freien ermöglicht (Tankbrände, Vergaser- 
brände usw.), ist neuerdings durch Schaltung eines besonderen 
Verlahrens und dazu geeigneter Apparaturen zum erfolgreichen 
Abschluss gebracht worden. Es handelt sich um die Erzungunr 
von CO-Schnee in stationaren, fahrburen und Hand-Losch- 
apparaten, 

Das Wesen dieses wenen Verfahrens besteht darin, dass die 
Kohlensaure in Form von Schnee auf den Brandherd geschleudert 
wird und durch die grosse Verdunstungskalte desselben (-- 79 Grad 
Celsius) die Temperaturen brenuender Flüssigkeiten in so crhels 
lichem Masse herabgesetzt werden, dass das Feuer schlagartig er- 
slickt. Die Verdunstung des Schuees verhindert ausserdein auca 
ein Wiederaufflammen des Urandobjektes, da das entwickelte 
Kohlensaureras den Löschprozess auch іц dieser Richtung hin wirk- 
sam unterstützt. 

Das COr-Schnee-Löschverfahren stellt einen weseullicheu Fort- 
schritt in der Löschtechnik dar und ist geeignet, im Feuertösclh- 
wesen mit bestem Erfolge Anwendung zu finden. Die Verdampfung 
des Schnees erfolgt namlich ohne jeden Rückstand, so dass die ge- 
löschte Flussigkeit in keiner Weise in bezug auf ihre Reinheit nud 
Ihre chemische Zusammensetzung beeinflusst wird. Aus diesem 
Grunde eignet sich das neue Verfahren auch für Betriebe der 
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Elektro-Industrie, für den Feuerschutz von Motoren, Oelschaltern, 
Kabelleitungen und sehr empfindliche Apparate der automatischen 
Fernsprechamter, Klappenschranke usw. 

Die Prufung der Schnee-Handlöscher auf Nichtleitfahigkeit von 
elektrischem Strom wurde von der Physıkalisch-Technischen 
Reichsanstali in Charlottenburg an einem Loscher Polar-Total am 
18. 5. 26 vorgenommen und zeigte sich dabei, dass die Ueber- 
‚schlagsspanuung beim Anspritzen von Stützisolatoren nicht nur 
nicht herabgesetzt, sondern sogar etwas herauigeseizt wurde. 
Hierin liegt der uumitteibare Beweis für die ganzliche Nichtleit- 
fahigkeit des Kohlensaure-Schnees. 

Der Handapparat besteht aus einer, mit 4 kg flüssiger Kohlen- 
вайге gefüllten, staallich geprüften Druckgasilasche, dem Schnee- 
Erzeuger und einem Aussiossrohr für den Kohlensaure-Schnee, 
Durch Einschlagen des Schlagstiltes am Ventil der Kohlensaure- 
flasche wird die flüssige Kohlensäure in einer besonderen Vorrich- 
tung in Schnee verwandelt und in das Ausstossrohr übergeführt, 
aus dem der Schnee, an der am Flascheufusse gelagerten Ausstoss- 
‚offnung unter Druck herausströmt und auf den Brandhierd geschleu- 
‚dert wird. 

Die Anwendung des CO»Schnee-Verfahrens ist unabhängig 
von jeder Wasserzufuhr und bedarf vor allen Dingen auch keines 
Zusatzes von besonderen Treibmitteln oder Chemikalien. Dadurch 
wird die Betriebssicherheit der Apparate durch Witterungsunter- 
schiede nicht heeinflusst; auch entstehen bei der Anwendung des- 
selben keine gesundheitsschadlichen Zersetzungsproduktee Das 
Verfahren wurde erstmalig in grosserem Umfange im Rahmen der 
Tagung des Reichsvereins deulscher Feuerwehr-Ingenieure von 
der Total С. m. b. H., Charlottenburg, am 14. und 18. Juni 1926 in 
Koln und’ Saarbrucken an umfangreichen Objekten mit gutem Er- 
folge vorgeführt. Hierbei zeigte es sich, dass der Handfeuerlöscher 
Polar-Total in 10—20 Sekunden brenneudes Benzol, Spiritus, 
Schwefelather und Karbid glatt löschte. Dann wurde mit dem 
“ahrbaren Loschgerat ein brennender Benzolbehalter von 6 qm 
Flache ebenialls in aufallend kurzer Zeit — etwa 25 Sekunden — 
unter Entwickluug eines grossen Ueberschusses von Schnee und 
Kohlensaurenebel geloscht, 

Im Anschluss daran eriolgie die Vorführung des selbsttatigen 
Abloschens eines Oelschalterbrandes, bei dem etwa 250 kg Oel zum 
Ueberkochen und Auslaufen gebracht würden. Trotz der durch 
lange Branddauer herbeigeführten sehr starken Erhitzung der 
Wande des Oclbehalters und der im Inuern des Behalters gelager- 
{еп starken Eisenschienen, trat der Löscheriolg auch №ег in etwa 
30 Sekunden ein. 

Schliesslich wurde ein grosser Tank von 12 m Durchmesser, 
mit reinem Benzin und Schweröl gefüllt, in Brand gesetzt. Das 
automatische Abloschen dieses, mit einer stationaren Loschanlage 
ausgerüstelen Tanks zeigte bereits nach der verhlüffend kurzen 
Zeit von 20 Sekunden die sichere und schlagartige Löschwirkuug 
‚des neuen Loschmittels auch bei grossen Tankanlagon, 


Neue Schrauhen-Bezeichnungen. 


Der Norinenausschuss der deutschen Industrie verfolgt be- 
kauntlich das Bestreben, Masse, Teile usw. zu vereinheitlichen, 
bzw. allgemeinverstandliche Benennungen zu schaften, um einmal 
die Ersalzteilbeschaffung zu vereinheillichen und dann die Vielheit 
ın Be: mungen und Abmessungen, sowelt dies irgend möglich ist, 
zu beseitigen. Ein sehr dunkbares Feld hat man In dieser Bezic- 
hung bei den Schrauben aller Art gefunden, wo einzelne Abmes- 
‘sungen überhaupt verschwunden sind oder anderë aufgetaucht sind, 
deren genaue Kenntnis noch nicht allgemcin ist. ,Nachsichend 
lolgt eine Uebersicht über diejenigen Schrauben, die von dieser 
Yereiuheitlichungsarbeit des Normenausschusses berührt worden 
sind mit den alten und пекеп Bezeichnungen, um Verwechslungen 
vorzubeugen und Zweifel zu beheben, die sich bei der Anwendung 
der neven Bezeichnung ergeben könnten. Es werden durch den 
Normenausschuss bezeichnet: 

Maschinenschrauben mit sechskanligem Корі und Mutter als: 
rohe Sechskantschranben mit Mutter; 

Bauschranben mit vierkantigem Kopf und sechskantiger Mutter als: 
rohe Vierkantschrauben mit Mutter: 

-Stellschrauhen mit sechskantigem Корі als: 


- Ofenrohren usw. niemals vorkommen werden. 


rohe Scchskantschrauben, Gewinde bis Корі; 
Schlosschrauben mit vierkantigem Ansalz und vierkantiger Mutter 
als: Flachrundschrauben mit Vierkantmutter; C 
Radschrauben mit vierkantiger Mutter als: 
rohe Kegelsenkschrauben mit Mutter; 
Eisenversenkschrauben mit Nase und vierkantiger Mutter (Pilug- | 
schrauben) als: 
rohe Senkschrauben mit Mutter zum Einlassen in Metall; 
Holzversenkschrauben mit Vierkant und vierkantiger Mutter 
(Pilugschrauben mit Vierkant) als; 
Senkvierkantschrauben mit Multer zum Einlassen In Holz; 
Holzschrauben mit vierkantigem Корі (Schlüsselschrauben) als; 
Vierkantholzschrauben; 
Sechs- oder Vierkantmultern als: а 
rohe Sechs- oder Vierkantmutiern. 

Verschledentlich wird zu diesen neuen Bezeichuungen noch die 
Bezeichnung DIN zugesetzt, zum Zeichen dessen, dass es sich um 
Normalabmessungen nach den Vereinbarungen des Normenaus- 
schusses der Deutschen Industrie handelt. Es dürfte sich empfehlen, 
sich diese neuen Bezeichnungen, die im Handel üblich“ sind oder 
ublich werden, zu eigen zu machen, um Missverstandnissen aus 
dem Wege zu gehen und etwas Falsches zu bestellen oder zu er- 
halten, 


Gr м. 


Das Anlassen geharteler Gegenstande im Blelbad, 


Ein für diese Zwecke geeignetes Bleibad besteht aus 92 Teilen 
reinem Weichblei und 8 Teilen englischem Zinn auf 300 Grad Cel- 
sius erhitzt. Die Gegenstande, wie Bohrer, Meissel u. dergl. alin- 
liche Werkzeuge, werden in richtiger Temperatur erhitzt, abge- 0 
kühlt und in dem Bleibad von 300 Grad so lange gelassen, bls si. 

die Warme des Bades angenommen haben und eine hellblaue Far 

bung zeigen. 


Einen guten Schutzanstrich, 
der sebr hohe Hilzegrade anshalt, dabei auch widerstandsfah. 
gegen Sauren und Alkalien ist, stellt man sich aul billige Weise wi 
folgt ber: 2 Teile Borax, 10 Teile Zinuoxyd und 20 Teile feingepul- 
verter Brauustein werden mit soviel Wasserglas angerührt, bis 
eme dickflüssige Masse entsteht, die sofort aufzutragen ist. Nach 
zwei Tagen wird dieser Ausirich wiederholt. Er trocknet etwas 


langsam, haftet dann aber sehr fest und vertragt sa hohe Ditz: 
grade, wie sie bei Herden uud dergleichen ahnlichen Gegenstände , 


Das Lehrlingswesen in den Vereinigten Staaten. 

Das Grundsatzliche der Lehrlingsausbildung in den Vereinigten 
Staaten ist das Zusamtnevarbeilen von Betrieb und Schule, Nach, 
dem der zukünftige Lehrling bis zum 14. Lebensjahr die Schule he- 
sucht hat, tritt er in die Lehre ein, die eine-Anzahl Arbeitsstunden 
im Betrieb und Pflichtschulstunden umfasst, Entweder erlolgt der 
Berufsunterricht in einer eigenen Schule des Werks oder in einer van 
melıreren Werken unterhaltenen Schule, Eine andere Art der Aus- 
bildungseinteilung besteht darin, die Lehrliuge in zwei Oruppen cin- 
zuteilen, die dann abwechselnd elne Woche Werkstattatigkeit und 
eine Woche Unterricht haben. Die Lehrer werden in der Regel voni 
Staat gestellt, der auch den Ausbildungsgang beaufsichtigt. Die 
Unterrichtsfacher beziehen sich auf Mathematik, Metallurgie, Zele 
nen, Englisch und vor allem auf das vom Lehrling gewahlte Sondar- 
fach, Ausser diesen Lehrgangen finden noch allgemein verstandlich 
Vortrage sozialen und sittlich-erzieherischen Inhalts stalt, Die Lelr- 
linge werden nach einem steigenden Tarif hezahlt, der je nach Elie -i 
Leistung und Verdienst günstig oder nachteilig geandert wird, L 
der Hauptsache sucht man dem Lelırliug die Erkenntnis einzuirmpfei 
dass er ein Mensch mit Verantwortungen nnd Pilichlen werden sof 
Zeigt er eine gute Veranlagung, so kaun die Ausbildung sa welt 
trieben werden, dass sie es ihm gestatlen wird, in Zukunft bis zu de 
hochsten Stellen hinauizurücken. 
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Devisen im Juli 1927. 


Reichsmark Schw. Frank 


Danz. Guld. Oesterr, Sch, f Tsch. Krone 


2) 1) 
Berlin Zürich Warsch, | Danzig | Worsch. 

ф; 43,50| 212.01 172.15 173.39 | 125.875 2650 

A 4350| 21201 172.175 173.12 — |2650 | 26.40 

5, 43.80] 212.04 172.21 173.09 26 50 

6. 43,50] 212 11 172.20 7 26.50 

7. 43,50 | 211.99 172.20 ) 

8. 43.50 211.99 172.175 

11. 212.07 11 
12. 21242 І 12. 
13. 212.32 1,7230. 13. 
14. 212.37 EICH 1.7230 14 
15. 43.50 - 173 09 1.7230 15, 
18. 43.50 212.40 | 212.99 172.41 173.16 | 125.75 26.50 | 26.53 | 1.7230 
19. 8 43 E 172.41 | 173.23 | 173.31 | 125.80 26,50 1.7239 
20. В 212.65 172.41 | 173.17 | 173.37 | 125.00 | 126 36 [2650 1.7230 
21. В 212.65 172.41 | 173.17 | 173.37 126.28 | 26 50 1.7230 
22. 8 "212.77 17241 | 173.17 | 173.31 } 125.95 | 126.18 | 20.51 1.723) 
25. | воз | 8.93 212.99 17241 173.24 126.34 | 26 505| 26 49 | 1.7230 
26. 8.93 р 212.77 172.41 | 173.13 | 173.24 26.505 20.54 | 1.7230 
27. | воз | 8.93 | 43.4: 212.65 172.41 | 173.17 | 173.24 88 26.51 | 2636 | 1.7230 
28. 8.93 | 8.93 | 48. 212.88 172.41 | 173.21 ' 173.24 | 125.00 | 26,51 | 2656 | 1.2230 
29. 8.03 z 212.77 172.41 | 17321 173.31 26.51 | 2644 | 1.7230 

Durchschn.: 43.50 | 212.40 | 212.50 | 172.20 26.50 1 26.52 


1) Mittelkurs der Warschauer Börse; 2) Parität des Mittelkurses für Auszahlung Warschau an der betreitenden Börse; 
3) Errechnet über den Mittelkurs für Auszahlung London an der Warschauer Börse; 4) Errechnet nach der täglichen Festsetzung 
des Finanzministeriums für 1 Gramm Feingold: | Goldzloty gleich Via Gramm Feingold. 


28. Auguft 
bis 
3. Sept. 1927 
Die Leipziger Messe 


ist die größte Musterschau Europas. 

Mehr als 1600 Warengruppen. 

10000 Aussteller aus 21 Ländern 

stellen das Beste und Vollkommenste 
zur Schau. 


d Auskunft über: 


Paßangelegenheiten, Fahrpreisermäßi- 
gung, Sonderzüge ete, erteilt: 


Leipziger Messamt Leipzig und 
= о 1. Kantaka 6 
| Otto Mix, Poznan, "cn 


~ Kitzinger 


Nen- und Umbauten 


führt aus: 


Р, hoffmann, Ostrów 


Rynek 51, П. 


ТОТИ 


Ragoino Wikp. 
sclelma 23 


fer noch g 


evt, 
meet . 


JAENNEL eg NOWY-TOMYSL 


DRUCIANYCH w 


um j: 
dÄ 


Poznat, d Kantata 6а 


Tel. 2896. 


Fahrräder 
Nahmaschinen 
Hilfsmofore 
Zubehorteile 
| Reparatur -Werkstatt. 


CNR 


Dk anal \ Lahoratorlum 


elephon 11447 Poznan, ul. 3. Маја 5 
Albrecht Hammer 
vereidigter und offentlieh angestellter Sachverständiger 
der Jaba przemyslowo-handlowa w Poznaniu, 
vereidigter Sachversiändiger für die Posener Gerichte, 


Chemische und mikroskopische Untersuchung und. 
Begutachtung von Nahrungs- und Genußmitleln, Futter- 
und Düngemitteln, ui, Baden, Erzen und Meinlien, 
Wasser, Brenn- und Antelebsstoffen, Schmiermitteln, 
ehemisch-lechnischen und mediziniseh-pbysiotogischen Ohjekten. 


I — HIR 
DR e wt ` s 3 
Mühlen) „ш. | 


аб Wir haben unsere 


Geschäftsräume 


TE TT 


nach der 


verlegt. 


Telefonnummer 52-97. 


10епп Sie ein echles Reimalbuchlein lesen 
molen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeit und 
Derbheil sicher niel Freude macht, dann lesen Sie 


„Jn der Heimat“ 


Geschichten aus Posen u. Pommerellen 
von Paul Dobbermann. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder oom Verlag 
Kosmos Sp. z о. o, Poznan, Zmwierzynlacka 6, 
zum @reisa von al 1,50, 


DEUTSCHER 
WIRTSCHAFTSBUND кик POLEN E.V. 


BRESLAU 6, FRIEDRICH - WILHELMSTR. 6. 


Vermittelt kostenlos: 
Warennachfragen zwischen deutschen u. poln. Firmen. 
Sucht sofort: 

Vertreter u. Agenten 
aller Branchen für den polnischen Markt. 


Anfragen sind an die obige Adresse zu richlon. Vertreter und 
Agenten werden gebeten ihren Bewerbungen Ref. beizufügen. 


тү _HuG. r.] 


=т=т 
Johannes Um oitz 


Gegründet 1882. 

Inh.: Georg Linz, Ingenieur 
Maschinenfabrik, Bisen- und Metallgießerei 
XKesselschmiede und Reparatur - Werksiah. 

===» Technisches Buro = 
liefet alle Maschinen und Apparate für 


jeden gewerblichen Betrieb 


besonders für 
Zuckerfabriken, Brauereien 
Malzfabriken, ®rennereien 
Ziegeleien u. Sandmirlschaft. 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sachgemaß ausgeführt 
хо SMonteure jeder Zeit disponibel. 


Eisen- u.Melallguß in Ја Auslührung. 


&igene Modelltischlerei! 
gel. 16. Ramiez. 9. X. О. Poznan 201788 


Н 
4 


Filiale Posen. 


| 

À ТИЕ Danzig. g 
A Gegrundel 1868 ——— > 
4 В у 
2 Iwelgniederlassungen } 
4 Poznan (Posen) , 

{ Grudziadz (Graudenz) 
Starogard (Stargard) 


Tczew (Dirschau) 
Ma. hb 


DEVISENBANK. 


ТИТЕ: | 


> 
Poznan, ul. KEN 10. 7 Tel. 3053, 1973. < 


Ban für Handel und buch и 
Poznalski Bank dla handli rzemysl 


Tow. Аке. 


Zentrale: Poznań, ul. Masztalarska Ва, 
Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznan: Gewerbebank 
Telephon 30564, 2251, 2249. 
PRO Poznan: Nr. 200 490. 


- * 
FILIALEN: 


Bydgoszez, Inowroclaw, Rawiez. 


* 
Bank dewizowy 
“Devisenbank«# 
ж 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


Direction der 
Disconto-Gesellschaft 
Berlin 
Kapital und Reserven 185000000 Goldmark 


Filiale Posen 


Telef. 512/22 POZNAŇ _ ul. Nowa 10 


etterreeren serererertestereteeeesetreesrseseess seretertetes etteereerererrs rere ==: 


Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte 
Devisen-Bank / Bank dewizowy 


женаз өнө безе өзөн көзө сөз өз ы E EEE EEEEEREEPPEPFUFEPETFPEFEERGEFEUREBERFSRERERREEGFESRERERRNN. | 


Teiegramm-Adresse: 


DISCONTOGE- POZNAN. 


ПЕР 


essen ee ыыы 


